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Oberbürgermeiſter Dr . Hüſſy zum Gruß !

Hufn . Schmeiſſer .

Am 1. Oktober 1938 übernahm der aus Säckingen ſtammende , zuletzt als Vor

ſitzender des Gaugerichts in Baden tätige Parteigenoſſe Dr . jur . Os kar Hüſſy
die Geſchäfte des Oberbürgermeiſters der Gauhauptſtadt Karlsruhe . Er führt
ſie bis zur endgültigen Erledigung des förmlichen Berufungsverfahrens als Beauf —

tragter des Innenminiſters .
Oberbürgermeiſter Dr . Hüſſy , der Träger des Reichsehrenzeichens der Partei und

des Goldenen Gau - Ehrenzeichens der NSDuP iſt , darf mit ſeinen umfaſſenden
Kenntniſſen auf wirtſchaftlichem Gebiet als der berufene Mann gelten , der die ein —

ſchlägigen großen Zukunftsaufgaben der Stadt Karlsruhe zu einem glücklichen
Ende führen wird . Die Karlsruher Bürgerſchaft bringt ihm als dem alten Kampf —
genoſſen des Führers rückhaltloſes Vertrauen entgegen und wünſcht ſeiner Tätig —
keit eine ebenſo langewährende wie vorwärtsſtrebende Linie des Erfolgs . Mit der

geſamten Bevölkerung der Stadt entbietet ihm auch der Verkehrsverein Karlsruhe ,
zugleich in ſeiner Eigenſchaft als Ehrenvorſitzender der von uns ins Leben ge —

rufenen Arbeitsgemeinſchaft der Badener aller Welt , die beſten Wünſche für die

Zukunft , indem wir gleichzeitig unſeren Willen bekunden , im Rahmen unſerer Auf —

gabengebiete dem neuen Stadtoberhaupt nach Kräften zur Seite zu ſtehen .

Arthur Bruniſch , Julius Lacher ,

Regierungsbaumeiſter , Verkehrsdirektor ,

Vorſitzer . Geſchäftsführer .



„ Es wird jedes große politiſche Jeitalter in der Weltgeſchichte das Recht ſeines Daſeins durch die

ichtbarſte Urkunde ſeines Wertes ſich ausſtellen , die es gibt : durch ſeine kulturellen Leiſtungen . “

Adolf hHitler .

Jur
Gaukulturwoche
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Von Gaukulturſtellenleiter Heiner Stähl

„ Die Welt verdankt die großen geſchichtlichen Kulturen nicht einer

Schicht von Jutellektuellen , ſondern den Anſtrengungen und Opfern

gläubiger Gemeinſchaften . “

Dies iſt die Parole , die der Gauleiter und Reichsſtatthalter Robert Wagner der

diesjährigen Gaukulturwoche gegeben hat . Dieſes Wort ruft ddie in der Vergangen

heit vergeſſene Wahrheit ins Bewußtſein aller , daß zur genialen ſchöpferiſchen

Perſönlichkeit die gläubige aufnahmebereite Gemeinſchaft treten muß , wenn

das Werk der Baumeiſter , Dichter , Muſiker oder Maler ewiger Beſitz des Volkes

werden ſoll . Die nationalſozialiſtiſche Geſchichtswiſſenſchaft lehrt uns , daß große

geſchichtliche Kulturen , wie z. B . die der Römer , Griechen , Aſſyrer oder Perſer ,

die der deutſchen Frühzeit oder des chriſtlichen Mittelalters erblühten , ſolange ihre

Träger , die in ihrem Blute geſunden und damit in der Gemeinſchaft der Welt

anſchauung ſtarken Völker , lebten . Aber jene Kulturen , deren grandioſe Zeugen
wir heute in den Ruinen bewundern , vergingen , als die weltanſchaulichen Ge

meinſchaften zerbrachen und die Völker ſtarben . Denn die Kulturen leben ſolange

wie die Völker , die ſie hervorbrachten , als die ſchönſten Früchte ihres Blutes und

ihrer Seele . Und umgekehrt ſagt der Führer : „ Kein Volk lebt länger , als die

Dokumente ſeiner Kultur . “

Auch werden die wahren Schöpferperſönlichkeiten alles kulturellen Lebens wieder

nur aus der Bluts - , Schickſals - und Glaubensgemeinſchaft ihres Volkes herauf —

ſteigen . Nur ſolange die Geſamtheit eines Volkes als eine in ihrer Welt —

anſchauung verſchworene Gemeinſchaft der Träger ihres kulturellen Werkes iſt ,

wird die Kultur ihre Miſſion , das Volkſchöner undinnerl ich reicher

machen , erfüllen können .

Darum hat die Partei im Gau Baden alle ihre Gliederungen und an

geſchloſſenen Verbände , die Kulturinſtitutionen des Staates und der Gemeinden ,

zur Teilnahme und Mitarbeit an der Gaukulturwoche aufgerufen .
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Kultur⸗ und Wirtſchaftspolitik in Karlsruhe .

Gedanken und Vorſchläge zur praktiſchen Geſtaltung verkehrspolitiſcher Höhepunkte .

Von Regierungsbaumeiſter Arthur Bruniſch ,

Vorſitzer des Verkehrsvereins Karlsruhe .

Bei der Durchführung verkehrsbelebender Veranſtaltun —

gen in Karlsruhe ſind wir führenden Männer des Ver —

kehrsvereins ſeit Jahren von weltanſchaulich orientierten

und jahreszeitlich bedingten Vorausſetzungen ausgegangen .

Wir waren nach Tunlichkeit bemüht , nach dieſen Ge —

Blick vom Adolf⸗hitler - platz zum Schloß .

ſichtspunkten Termine und Veranſtaltungen feſtzuſetzen .
Von ganz allein ergaben ſich ſo ganz beſtimmte Linien ,
die wir zu beſchreiten uns vornahmen , und die in der

Kurve der Gezeiten das Frühjahr und

den Herbſt als Höhepunkte geballter

Lebensdynamik herausſchälten .
Wenn das Leben im Frühja hr eerwacht und allem Sein

neue Impulſe verleiht , Menſch und Geſchöpfe 355

ſind zu friſchem Tun , liegt es ſozuſagen im Blut ,ſich zr

regen , ſich den materiellen Vorausſetzungen des B8
zu widmen , in der Weiſe , daß auch die ungebrochene

Lebenskraft des Volkes ſich freudig und daſeinsfroh zu

betätigen ſucht . Nichts liegt dann näher , als im Rahmen
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eines großen Volksfeſtes einen Zyklus von Ver

anſtaltungen aufzuziehen , in die ſich bedeutendere wirt —

ſchaftliche , techniſche und landwirtſchaftliche Aus —

ſtellungen , Meſſen oder ähnliche Dinge einfügen laſſen .

Das Jahr hat begonnen , und während der Landmann

Aufn . Steinoel .

ſeine Frühjahrsarbeit tut , wird ihm Rat und Tat zuteil .
Der Austauſch von Gedanken und Anregungen , die von

praktiſchen Erwägungen ausgehen und praktiſchen Zielen

dienen , macht ſich in den Ausſtellungen und Meſſen

geltend und befruchtet die Wechſelbeziehungen zwiſchen
Stadt und Land . Der Nährſtand des Volkes wird in

ſeinen agrarpolitiſchen Beſtrebunngen zum Wohle der

Gemeinſchaft gefördert , und wenn wir es verſtehen , ein

ſolches Programm mit immer wiederkehrenden , aber ent —

ſprechend lebendig und abwechflungsreich geſtalteten

Ideen zu durchbluten , tragen wir in doppelter Weiſe

zum poſitiven Ausbau unſerer verkehrs - und wirtſchafts —

politiſchen Ziele im Tienſt der Heimat und des Landes



bei : Einmal zur Belebung der heimiſchen Wirtſchaft un

mittelbar und dann mit den Erfolgen der Veranſtaltun

gen zum Nutzen des großen Ganzen .

Der Sommer geht vorüber in praktiſcher Betätigung ,
in der Verwertung der geſammelten Erkenntniſſe , und

wenn der Herbſt naht , gibt es ſich wiederum von

alleine , daß die Zeit reif wird für eine andere Gattung

von Lebensäußerungen . Jahreszeitlich und biologiſch be

trachtet , iſt die Arbeit geleiſtet , die Kammern ſind ge

füllt und ſomit die materiellen Voraus

ſetzungen für höhere Ziele und Beſtre

bungen kultureller Art gegeben . Da iſt es

einleuchtend , daß wir daran denken , das Geſchaffene zu

betrachten , Leiſtungen aufzuzeigen aus allen Gebieten

des Schönen , der Kunſt , der Kultur , aus Zeit und Ver

gangenheit im großen Wurf . Die Menſchen ſind auch

innerlich geſammelt und willig , ſich ſolchem Genießen

hinzugeben . Es verlangt ſie danach . Die darſtellende

Kunſt kommt zur Geltung , Theater und Kunſttempel

öffnen ihre Pforten , die Muſik zieht uns in ihren be

ſeligenden Bann , Bild - und Kunſtwerke laden zur Be

trachtung ein So wird die Ausgeſtaltung eines Herbſt

programms , wer immer auch als Veranſtalter an die

Aufgabe herantritt , von ähnlichen oder gleichen Voraus

ſetzungen beeinflußt ſein . Jede Unternehmergruppe ,

ſeien es die kulturpolitiſchen Beauftragten der Partei ,

die des Staates , der Stadtverwaltung oder andere Or

ganiſationen , wird notgedrungen zu denſelben Ergeb

niſſen gelangen , wie auch wir ſie ſeit Jahren als er

ſtrebenswert und durchführbar erkannt haben .

Aufbauend auf beſcheidenen Anſätzen , geſtalteten wir den

Zyklus jener Veranſtaltungen , die unter dem Kennwort

der „ Karlsruher Herbſttage “ das Volk an Stan

dardleiſtungen der Kunſt und Kultur im

Herbſt zu Karlsruhe gewöhnt haben , und die

Süol . Eingang zum Staotgarten
gegenüber dem hauptbahnhof .

mit den Jahren unbedingt eine gewiſſe , um nicht zu

ſagen große Bedeutung erlangten . Sie ſind nichts an

deres als wegbereitende Vorarbeiten für die Gaukul

turwoche der Partei geworden , die ſich ſeit einigen

Jahren erfreulicherweiſe dem Ausbau dieſer Veranſtal

tungen widmet . Es iſt dabei zu wünſchen , daß dank der

nunmehr erhöhten Einſatzbereitſchaft des Apparates und

im Hinblick auf einen entſprechend weitergehenden
Aktionsradius der Veranſtalterin allmählich auch in

Karlsruhe ein großes Veranſtaltungszentrum kultureller

Art entſteht , wofür wir in Städten wie München und

Stuttgart nachahmenswerte Beiſpiele vor Augen haben .
Es iſt ferner zu wünſchen , daß ſich auch für die eingangs

dargelegten Pläne eines Frühjahrs - Veranſtaltungskreiſes

wirtſchaftlicher Art ahnliche Vorausſetzungen ſchaffen

laſſen . Damit werden ſich für alle Unternehmungen der

Zukunft ebenſo einfache , wie große und zweckdienliche

Geſichtspunkte und Richtlinien finden .

Wenn außerhalb der aufgezeigten großen Veranſtaltungs

gruppen noch andere Unternehmungen vor ſich gehen

ſollten , wird dies meiſt aus beſonderen Anläſſen ge

ſchehen . Wir haben es dann mit Ausnahmen zu tun .

Damit aber auch künftig dieſe Veranſtaltungen auf eine

breitere und geſunde Baſis geſtellt , wirtſchaftlich und

finanziell geſtärkt und ausgebaut werden , indem alle be

teiligten Kreiſe — Induſtrie , Handel und Gewerbe

nach den Prinzipien des Gemeinſchaftsgedankens als

Träger herangezogen werden können , iſt das Gedanken

gut dahin erweitert worden , alle Träger von Veranſtal

tungen in einer zu gründenden Werbegemein

ſchaftt zu verantwortlichen Mitgeſtaltern zu machen .

Sie werden ſich dann in die als notwendig erkannte ge

meinſame Betätigung einfügen und mitwirken , daß keine

Seitenwege mehr eingeſchlagen werden oder die große

Linie der Idee durchbrochen wird .

Hufn . Dr . Burger .



Karlsruhe als lebensvolle Stadt .
Von Verkehrsdirektor Julius Lacher .

Nachdem ich im Laufe meiner 35jährigen Tätigkeit als

Schrift - und Geſchäftsführer des Karlsruher Verkehrs —
vereins des öfteren Gelegenheit hatte , in den Spalten
der Tagespreſſe zu Ziel und Zweck der verſchiedenartigſten
verkehrspolitiſchen Veranſtaltungen , die in Karlsruhe ab —

gehalten wurden , Stellung zu nehmen , glaube ich, in

dieſem Jahre , das ſo bedeutſame Veränderungen in der

Organiſation des Verkehrsweſens mit ſich bringt ,
nochmals grundſätzliche Ausführungen zum Titel —

thema machen zu müſſen .
Es wird und muß immer das Beſtreben der Verkehrs —
politiker ſein , nur an jenen Orten Veranſtaltungen aller

Art , insbeſondere auf wirtſchaftlichem und kulturellem

Gebiet , neu einzuführen , ſie traditionsgemäß zu
unterhalten und periodiſch immer wieder durchzuführen ,
ſo wie es der Verkehrsverein Karlsruhe z. B . mit den

„ Herbſttagen “ und den Heimat - Veranſtaltungen getan
hat , wo die Geſamtſtruktur eines Ortes Voraus —

fetzungen und Gegebenheiten natürlicher
Art aufweiſt . Dazu gehören neben der geographiſchen
Lage zahlreiche andere Faktoren , ohne deren Wirkſamkeit
jedes wirtſchafts - oder kulturpolitiſche Unternehmen
größeren Ausmaßes als gekünſtelt und daher auf 75Dauer als nicht lebensfähig bezeichnet werden muß. Soll
der Aufwand an Mitteln und Koſten nicht unnütz vertan

werden , ſo muß ein ausgeſprochen verkehrspoliliſch ge

ſunder und für Veranſtaltungen , wie Meſſen , Ausſtellun —
gen , Tagungen und dergl . , von Natur aus einladender

Ort ſelbſtverſtändlich zunächſt der Verkehrslage nach
günſtige Verbindungen beſitzen . Darüber hin
aus ſind das Vorhandenſein wertvoller neuzeitlicher
Einrichtungen aller Art , ein hochſtehendes
Hotel⸗ und Gaſtſtättengewerbe , ferner ein

wirtſchaftlich aufnahmefähiges Hinterla ud und nicht
zuletzt eine gaſtfreundliche Bevölkerung mit

lebhaftem Intereſſe für die örtliche Verkehrs - , Wirt

ſchafts - und Kulturpolitik weitere grundſätzliche Voraus

60 1
Sie treffen bei Karlsruhe ſämt
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Jch B150 dieſen Vorbedingungen immer diejenige Auf —
merkſamkeit geſchenkt , die aus meiner Grundeinſtellung
entſprang , daß Karlsruhe nicht nur die Verwaltungs⸗
hauptſtadt des Landes iſt , ſondern dank ſeiner geſamten
Vorzüge und der hieraus entſtehenden Verpflichtungen
ſeinen Einfluß weit über Mittelbaden hin
aus auch auf Süd - und Südweftdeutſchland geltend zu
machen habe .

Im Laufe der letzten 12 —15 Jahre iſt dieſe Erkenntnis

infolge der vorzüglichen Werbearbeit der berufenen
Stellen und mit weitblickender Unterſtützung der Stadt —

verwaltung ſowohl Gemeingut der maßgebenden Wirt

ſchafts - und Handelskreiſe , als auch die Ueberzeugung
der Bevölkerung geworden , und mit Hilfe ſolcher Kom —

ponenten einer fruchtbaren Werbepolitik wurde die un —

mittelbare Arbeit der Verkehrsfachmänner ſelbſt be —

deutend erleichtert . Das gilt in ganz erſtaunlichem Um —

fang insbeſondere für die Jahre ſeit der Macht
ergreifung durch den Nationalſozialis
mus , und zwar in einer früher niemals geahnten Weiſe .
Wenn ehemals verkehrsbelebende Großunternehmungen
nur mit dem höchſten Aufgebot aller nur denkbaren

Werbemittel durchgeführt werden konnten , ſo wurde das

nach dem Jahre 1933 in vielerlei Hinſicht grundlegend
anders . Sobald ſich Karlsruher Großveranſtaltungen in
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ihren Ideen und Zielſetzungen , ganz abgeſehen von

ſtaatspolitiſchen Höhepunkten , auf der einheitlichen Linie

der neuen Geiſteseinſtellung trafen , ſo brauchte es dem

verantwortlichen Verkehrspolitiker nicht bange zu ſein ,
daß der den Erwartungen nicht entſpräche . Im
Gegenteil : Mit wenig Ausnahmen hat die badiſche Gau

hauptſtadt noch nie ſolche verkehrspolitiſche Höhepunkte
erlebt , wie in den vergangenen 5 Jahren . Andererſeits
war es unſere größte Freude und unſer Stolz , reichs —
wichtigen und ſtaatspolitiſch bedeutſamen Veranſtaltun
gen der Partei oder ihrer Gliederungen unſere Kräfte
zu leihen und ſo dazu beizutragen, daß Ziel und Zweck
der Veranſtaltungen im Dienſte der Volksgemeinſchaft
reſtlos erreicht wurden .

Es würde zu weit führen , wollte ich an dieſer Stelle die

jenigen lokal gegebenen Vorausſetzungen aufzählen , ver

möge deren Karlsruhe ſeinen Ruf als lebensvolle

Stadt , als Stadt der Ausſtellungen und Tagungen ,
als Kunſt⸗ und Kulturmittelpunkt der Südweſtmark , mit

Recht genießt . Denn die zahlreichen Veranſtaltungen der

vergangenen Jahre haben nicht nur die 9 5 Be

völkerung , ſondern die Volksgenoſſen im Gau Baden und

jenſeits der Grenzen des Gaues mit den hierfür er

forderlichen Einrichtungen , . 58 85 Ausſtellungs
räumen , Tagungslokalen und Feſtſälen , wie ſie hier in

Karlsruhe in ſelten glücklicher Anordnung. und Größe
vorhanden ſind , vertraut gemacht . Auch die Tatſache , daß
die Grenzland - und Gauhauptſtadt Karlsruhe ein her —

Eiſenbahnknotenpunkt der Nord —

Süd⸗ und Oſt - Weſt - Linien mit äußerſt günſtigen Ver

bindungen nach allen Richtungen und zahlreichen durch
gehenden ED - und ED - Zügen iſt , daß ſie ferner im

an das großdeutſche und zwiſchenſtaat —
liche Netz und nunmehr auch an die Reichsauto
bahn angeſchloſſen iſt , braucht nicht mehr beſonders be⸗

tont zu werden . Maßgebend iſt allein die Ueberlegung ,
daß ſich Karlsruhe in der Verkehrs - , Wirtſchafts - und

Kulturpolitit der Südweſtmark einen Namen gemacht

und ſich immer weiter entwickelt hat . Hieraus darf mit
Fug und Recht geſchloſſen werden , daß auch alle zukünf —
tigen Unternehmungen, die der Verkehrspolitik dienen,
dank des ſtarken Lebensimpulſes dieſer jungen Großſtadt
gelingen werden .

Wenn der Verkehrsverein Karlsruhe in dieſem Jahre
bei den Veranſtaltungen der „ Karlsruher Herbſt
tage 1938 “ auch nicht mit eigenen größeren Unter —

nehmungen hervortritt , ſondern die zahlreichen Beiträge
auf künſtleriſchem , geiſtigem und kulturell em Gebiet als

geſchloſſenen Zoklus werbepolitiſch zuſammenfaßt , ſo bie⸗

ten dennoch die kommenden Wochen ein kraftvolles Bild

eigenſchöpferiſcher Kulturaktivität un

ſeres Gaues . Dies gilt beſonders von den hochſtehen
den Veranſtaltungen , die innerhalb der 3. Kultur

woche des Gaues Baden der NSD A P . vom

22 . —27 . November ſtattfinden , ferner vom Schaffen des

Badiſchen Staatstheaters , von den Beiträgen
der Kunſt⸗In ſt itute und der NSG . „ Kraft
durch Freude “ . Ich gebe ſomit mit voller Berechti

gung dem, Wunſch. Ausdruck, daß die „Karlsruher Herbſt

tage 1938 “ allen ? Volksgenoſſen in Stadt und Land , die

zu der einen oder anderen Veranſtaltung nach Karls
ruhe kommen , wiederum unvergeßliche Eindrücke ver —

mitteln und neuen kulturſchöpferiſchen Taten im Dienſt
von Volk und Heimat den Boden bereiten mögen .



eee lie .

Im Schloßgarten . Aufn . W . Kratt .



Das Badiſche Staatstheater in dieſem Winter .
Von Oberſpielleiter

Die Spielzeit 1938/39 ſchreitet in emſiger künſtleriſcher
Arbeit vorwärts . Nach den heiteren Werbetagen im

September , in deren Mittelpunkt wieder einmal „ Der
Zigeunerbaron “ in neuer Inſzenierung und Einſtudie —

rung ſtand , begann die neue Spielzeit feſtlich mit

Richard Wagners „ Die Meiſterſinger von Nürnberg “ ,
nachdem am Tage vorher das Schauſpiel „ Ghück und

Glas “ von Heinz Steguweit ſeine erfolgreiche Ur —

aufführung erlebt hatte .
Weitere künſtleriſche Ereigniſſe auf der Linie eines um —

faſſenden Spiel plans waren die Neueinſtudierungen von

Wagners „ Rienzi “ und Hebbels „ Nibelungen “ , das erſte
Sinfonie - Konzert unter Joſeph Keilberth mit Andrea

Wendling ( Violine ) als Gaſt und die Wiederaufnahme
der Verdi - Opern „ Rigoletto “ und „ Ein Maskenball “ .

Am 30 . Oktober wurde die beliebte und melodiſche Oper
„ Der Poſtillon von Lonjumeau “ von Adam neu heraus —
gebracht und damit ein beſonderer Wunſch unſeres
Theaterpublikums erfüllt . Am gleichen Tage fand vor —

mittags eine neuartige unter dem

33 „ Kammertänze “ und abends ſchließlich die feſt —
liche Eröffnung der neuen Kammerſpiele
des Badiſchen Staatstheaters im Künſtlerhaus ſtatt , die

mit der Uraufführung des Luſtſpiels „ Die große
Pauſe “ von Konrad Beſte ihren Betrieb aufnahmen
und mit den Luſtſpielen „ Marguerite : 3 “ und „ Ich bin

kein Caſanova “ fortſetzen werden .

Im Schauſpiel werden die beiden erfolgreichen Werke

Eingang zu den Kammerſpielen
des Baö . Staatstheaters .
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Fritz Becker , Karlsruhe .
˙

„ Der Reiter “ von Zerkaulen und das Luſtſpiel „ Der
Mann von 50 Jahren “ von Ulrich v . d. Trenck wieder

in den Spielplan aufgenommen . Die Neuinſzenierung
von Mozarts Oper „ Die Zauberflöte “ kann als be —

deutendes muſikaliſches Ereignis gewertet werden ; die

erſte Aufführung wird am 13 . November ſtattfinden. Am

16 . November ſpielt Elbly Ney im 2. Sinfonie Konzert
das Beethoven - Violin - Konzert , und Mitte November “

die Erſtaufführung des bereits mit großem Erfolg

verfil mten Luſtſpiels „ Ter Maulkorb “ von Spoerl ſtatt —
Für die folgende Gaukulturwo chee wird im Staats⸗

theater die Aufführung der Oper „ Der Waffenſchmied
von Worms “ von Lortzing geplant Und weiter dürfte die

Erſtaufführung von dem Schauſpiel „ Auguſt der

Starke “ von Büchler am „ Tag des Theaters “ beſonders
intereſſieren . Am 27 . November , „ Dem Tag der Muſik “ ,
geht die neue Oper von Richard Strauß „ Friedens —
tag “ erſtmalig in Szene , in Verbindung damit

wird eines der ſinfoniſchen Werke des Meiſters zur

Aufführung kommen . Im 3. Sinfonie - Konzert ſpielt der

hervorragende neuitalieniſch e e Enrico Mai —

nardi und wird , wie im vorigen Jahre , ſeine Hörer

begeiſtern .
Zu Weihnacht iſt die Aufführung von Richard

Wagners Muſikdrama „Triſtan und Iſolde “ vorgeſehen ,
und daran ſchließt ſich ab 1. Januar 1939 das Geſamt —
werk des Bayreuther

„ Parſifal “ .
Meiſters von „ Rienzi “ bis

Nufn. Bauer .



Oberrheiniſcher Trinkſpruch .
Von Max Dufner - Greif .

Heben wir in hohen Händen

Hier im Kreis das volle Glas ,
Ueberſchwänglich im Verſchwenden ,
Treue aus dem Trunk zu ſpenden ,
Fragt ihr mich , wem bring ich das :

Unſerer Heimat ſoll es gelten ,
Und das Wahre glüht im Wein ,
Vom Gebirg bis zu den Belten

Iſt kein ſchöneres zu melden

Als das Land am Oberrhein !

Aus dem Felſenfirn entſprungen ,
Der am Gotthard ſilbern träumt ,
Hat der Fluß mit ſeiner jungen
Kraft ſich durch die Schlucht gerungen ,

Bis er in den See verſchäumt ,
Wo ſich ſeine Wellen klären ,
Und das Ufer um die Flut
Mit den Türmen und Altären

Für die Fiſcher auf den Fähren
Klar im Spiegel Gottes ruht .

Wie nach erſten Schöpfungsworten
Brauſt der ſchimmernde Smaragd
Durch ein Felstal ſchmaler Pforten
Hin an Tannenuferborden
Bis zum Sturz im Katarakt ,
Wo die ſphärenlaut gedröhnte Weiſe
An den höchſten Hymnus ſtimmt ,
Und der Strom nach ſolchem Preiſe
Seines Gotts in früher Reiſe
Fort den Weg zur Wende nimmt .

Einmal muß die Art entſcheiden ,

Welches Ziel ſie ſich erzwingt ,
Wie ſich Rhein und Rhone meiden ,
Muß den Weg ein Wille leiten ,
Der ſein Weſen ſich erſchwingt :
Vorbeſtimmt und eingeboren
Speingt der Strom in jähem Nu ,
Statt im Kalk von Juratoren
Durch Granit und Gneis zu bohren
Nach dem Norden nächtig zu !

Wo ſich Pfalz und Münſter ſpiegeln ,
Deutſchem Geiſt bewahrte Welt ,

Spielt die Flut mit bunten Ziegeln ,
Bis der Klotz mit neuen Riegeln
Sich dem Lauf entgegenſtellt ,
Und der Strom mit wildem Stöhnen
Auf Turbinentrommeln ſchäumt ,
Daß die Webmaſchinen dröhnen ,
Während Schau des ewigen Schönen

Hoch an Pappeldämmen träumt .

Durch ein Weinland voll Arome

Bricht ſich Brandung breite Bahn ,
Und beim Schimmer alter Dome

Wächſt im Wingert hoch am Strome

Goldene Glut aus dem Vulkan ,
Nur wenn wir ans Elſaß denken ,
Fällt ein Schatten trüben Scheins ,
Bis wir an den kieſigen Bänken

Freudiger nach Franken lenken ,
Und am Ziele grüßt uns Mainz !

Hundert Flüſſe , tauſend Bäche
Trinkt am Weg der durſtige Rhein ,
Daß nie Schwund und ſchmale Schwäche
Seine Manneskraft zerbreche ,
Saugt er alles in ſich ein ,
Und Gebirg ragt in das Blaue ,
Wo die Wetterwolke hängt ,
Daß der Quell in grüner Aue

Sich mit neuer Nahrung ſtaue ,
Die der Strom im Tal empfängt .

Dieſer Raum am Rhein hält prächtig
Einen Völkerkreis umſpannt ,
Und durch Grenzen weg wirkt mächtig ,
Eines Wunderweſens trächtig ,
Blut das einigende Band ,
Wie die Schicht des gleichen Steines

Das Gebirg zur Einheit paart ,
Das am Lauf des Oberrheines
Sich mit Kuppen blauen Scheines
Hoch als Wall und Wehre ſchart .

Hier ehrt man noch treu die Weiſe ,
Die den Vätern heilig galt ,
Und das Volk lauſcht mitten leiſe
Aus dem Lärm der Schwungradkreiſe
Auf das Schweigen hoch im Wald ,
Wo das Einhorn lautlos ſchreitet ,
Und im Leuchten lichterloh
Lacht und liebt es , lehrt und leidet

Singend , eh die Sonne ſcheidet ,
Seiner Herrin Seele froh !

Hier hat Geiſt mit Kunſt geſonnen ,
Was das Menſchliche erfreut ,
Bauten , Brücken , Burgen , Bronnen ,
Kruzifixe und Madonnen

Stehn zur Luſt im Land verſtreut :
Weihnachtsglanz und Oſterlichter
Trägt der Chriſt im frommen Chor ,
Doch des Weſens letzter Richter
Reckt im Werk berufener Dichter
Als Prometheus ſich empor !

Nicht im Süden zu verweilen ,
Wo der Wille ſchlaff erſtickt ,
Haben Volk wie Strom mit ſteilen
Stirnen nach den harten Heilen

Deutſchen Nordens aufgeblickt ,
Und der Geiſt ruft in Gedichten
Ein Geſchlecht zur ſtolzen Art ,
Das mit Luſt an Traumgeſichten
Ewiger Schau die Kraft zur ſchlichten
Alltagstat gelaſſen paart .

In Curopas heiliger Mitte

Bricht aus Nacht ein heller Schein ,
Neuen Sinn und alte Sitte

Wölbt der Geiſt hier in das dritte

Weltreich der Vollendung ein !

Alemanniens Gottesſtärke ,
Frankens frohes Lebensmaß ,
Schafft vereint um Strom und Berge
Freien Geiſt ' s die gültigen Werke :

Greifenland — Dir gilt mein Glas !



Reichsautobahn⸗Knotenpunkt Karlsruhe .

Mit der durchgehenden Inbetriebnahme der Reichsauto —
bahnlinie Karlsruhe —- Pforzheim —Stuttgart am ver —

gangenen 5. November iſt die badiſche Gauhauptſtadt
Karlsruhe als einer der bedeutendſten ſüddeut⸗
ſchen Verkehrsknotenpunkte der Reichsauto
bahn anzuſprechen . Durch die bereits erfolgte Fertig —
ſtellung der Teilſtrecke Kaſſel Gießen —Frankfurt a . M .

iſt nun der direkte Nord - Süd - Verkehr über Mannheim
Heidelberg nach Karlsruhe an der Kreuzung des Weſt —
Oſt⸗Verkehrs Karlsruhe —Pforzheim —Stuttgart nach

Salzburg —Wien geſchaffen . Die wirtſchaftliche und ver —

kehrspolitiſche Bedeutung dieſes Vorzuges iſt offenſichtlich .
Die Geſamtanlage der Karlsruhe berührenden Verbin —

dungswege iſt vorbildlich in der Linienführung und ver —

kehrstechniſch eine meiſterhafte Löſung . Sechs kreuzungs —
freie Fahrbahnen , die durch ſechs Brückenbauten in hei⸗
miſchen roten und gelben Naturſandſteinen überſichtlich
gehalten ſind , ſtellen eine angenehm empfundene Be

reicherung des Landſchaftsbildes dar . Die

Nord - Süd - Verbindung Richtung Frankfurt —Karlsruhe
führt durch das Rheintal mit ſeinen vielartigen land —

ſchaftlichen Reizen . Die Weſt - Oſt - Verbindung Karlsruhe

—Stuttgart —München erſchließt , über ſtark verkürzte
Strecken , zum Teil vollſtändig unberührte herrliche Ge —

birgsgegenden . Dieſe Teile der Straßen Adolf Hitlers

gehören mit zu den ſchönſten der deutſchen Reichsauto —
bahnen überhaupt .
Bevor man , von Oſten kommend , das Karlsruher
Autobahn⸗Dreieck erreicht , überquert man die

nördlichen Ausläufer des badiſchen Schwarzwaldes , und

wenn man auf der Hochebene den Gebirgsort Palmbach
erreicht , bietet ſich dem Autofahrer ein herrlicher Anblick .

die letzten Bauarbeiten bei der Karlsruher Reichsautobahn - Leilſtrecke .

10

Vor ſich ſieht er die weite Rheinebene und inmitten

großer Eichen - , Buchen - und Tannenwaldungen die Gau

hauptſtadt Karlsruhe . Im Hintergrund erſcheinen das

Haardtgebirge und das Pfälzer Weinland , weiter links

die hochaufragenden Vogeſen bis weit hinein nach Frank

reich und dazwiſchen das mächtige Silberband des Rhein
ſtromes mit der neuen großen Eiſenbahnbrücke . Be

herrſchend ſtehen jedoch im Vordergrund die vier Türme

als ein Wahrzeichen der Stadt Karlsruhe .

Auf dieſem idealen Ausſichtspunkt wird für die Auto

fahrer ein Raſtplatz errichtet , der ſo recht geſchaffen
ſein wird , die Schönheiten unſeres Landes aufzuzeigen .
Der Verkehrsverein Karlsruhe wird dort oben eine große
Orientierungstafel mit den Zufahrtſtraßen zur Stadt

aufſtellen und ſo zur weiteren Hebung des Fremden
verkehrs beitragen .
Mit Ende Dezember 1938 ſind insgeſamt 3000 km

Reichsautobahn⸗ - Linien dem Verkehr über

geben , während ſich etwa 2000 km in allen Teilen des

großdeutſchen Reiches noch im Bau befinden . Weitere

Tauſende von Kilometern werden in der Oſtmark und

im Sudetenland in Angriff genommen . Dieſe Zahlen
bedeuten ein gewaltiges Maß an Arbeit für Hundert

tauſende deutſcher Volksgenoſſen , ein reiches Feld für
Erfindungen und Glanzleiſtungen in Wiſſenſchaft und

Technik deutſcher Ingenieure und Baukünſtler .

Die Fahrten auf den Straßen Adolf Hitlers im Herzſtück
unſeres badiſchen Heimatgaues kennzeichnen ſo recht die

verpflichtenden Führerworte : „ Wir werden nicht nur ein

Deutſchland der Macht aufbauen , ſondern auch ein

Deutſchland der Schönheit . .

7

Hufn . Schlitz .



Empfindſame Reiſe durch Karlsruhe bei Nacht .

Auf der Weihnachts⸗ „ Lichtſtraße “ .

Die Vorſtellung iſt ſoeben zu Ende . Man war im Ba

diſchen Staatstheater und hörte Wagners „ Rienzi “ . Mit

dem Strom der nach Hauſe eilenden Beſucher laſſen wir

uns durch die Waldſtraße treiben und faſſen nach einem

Bummel durch die Kaiſerſtraße am „ Weſtend “ der Stadt

plötzlich den Entſchluß , Karlsruhe bei Nacht in

Augenſchein zu nehmen . Mal etwas anderes
. . .

Bei den alten Wachthäuschen an dieſer Ecke, die tags —
über ein Sammelbecken des Verkehrs iſt , recken ſich im

ſcharfen Uebergang von grell zu dunkel gewaltige Schlag
ſchatten . Ein ganz neuer Aſpekt entſteht , in den die

andern Umriſſe , Gebäude , Häuſerfronten und Bäume ,
fremd und wie unzugehörig , ihr ſpukhaft Spiel hinein
leben . Da prunkt das Prachtbild des Kaiſerplatzes , ganz

die nächtlichen Straßen und Plätze der Stadt wahrhaftig
zum Erlebnis . Noch ſchwingt der Rhythmus der kaum

abgelegten ſommerlichen Lebensgewohnheiten in unſerem
Sinnen - und Seelenleben nach , doch immer mehr werden

ſie von jenen Empfindungen , Gefühlen und Ahnungen
verdrängt , die uns mit dem zu Ende gehenden Jahre
jedesmal wieder mächtig ergreifen . Bogenlampen und

Scheinwerfer der Gefährte werfen gleißende Lichter auf
die Straßen und unſern Weg , den wir mit ungenauem

Ziel fortſetzen . Ein trauliches Strahlen lebt im Raum ,
belebt die Dinge , ſchminkt und umſchmeichelt ſie , ſpielt
auf Dach und Erker , auf Aſphalt und Bürgerſteig , wäh
rend allmählich Nebelgewänder die Umriſſe der Gebäude

und Anlagen umhüllen , ſie zu ſchemenhaften Urwelt

rätſeln machen .

Innerer Schloßzirkel bei Nacht .

anders wie ſonſt , in einem Rahmen , der überraſcht . Wen

den wir uns nach Weſten und blicken dann gen Oſten
zurück , ſo ſtehen am Himmel wie künſtleriſche Scheren

ſchnitte die am Tage nicht ſo eindringlich wirkenden Kon

turen des Reiterſtandbildes und ſeiner Umgebung , viel —

zackig, ohne Plaſtik , ohne Tiefenwirkung , wie aufgeklebt .
Und dahinter flammt der magiſche Tag der großſtädti
ſchen Lichtreklamen - Effekte . Hier ſchwebt die wohlbekannte
Silhouette der Kirchenanlage , luftig , ja aufgelöſt ; dort

ragt der Bau des Gotteshauſes ſo hoch, als verſchmelze
er in Tau und Nebel zur Höhe eines mythiſchen Turmes .

Faſt vergeſſen wir , daß wir oftmals am Tage an dieſen
charakteriſtiſchen Wahrzeichen der Stadt vorüberkommen ,
ohne ſie mit jener Aufmerkſamkeit zu betrachten , die wir

ihnen jetzt ſchenken , da die Mußeſtunde des Abends und

Rerſe
im Scheine eines Unwirklichen das Auge

härfen .
Zu dieſer Jahreszeit , zwiſchen Herbſt und Win⸗

ter , verdichten ſich die Eindrücke bei einer Reiſe durch

Nufn . Dr . Burger .

Es fängt nun an zu regnen , und

ſPöſtelnr
wird alles

leiſe und langſam eingenäßt . Wir fröſteln und ſchlagen
den Mantelkragen hoch . Von jetzt an gleicht unſer Bum

mel einer jener empfindſamen Reiſen , die zwiſchen den

Dingen , gleichſam hellſeheriſch und wach - träumend , vor

ſich zu gehen und in die vierte Dimenſion hineinzureichen
ſcheinen . Wenige Fußgänger begegnen uns , das Land des

Märchens , zauberhaft und romantiſch , iſt erſchloſſen .
Lautlos , wie auf Gummi , gleiten Straßenbahnen vor
über . Puppenhaft geiſtern Geſichter an den Fenſtern ,
unbeweglich , bläßlich , wächſern . Nur der Schaffner ſteht
hochgereckt auf der Plattform und gleicht dem „ Fähr
mann über den großen Strom “ . Und da die Kaiſerallee
ſchnurgerade iſt , in die Ferne zieht und endlos ſcheint ,
wird dieſe ſtille Fahrt zur Parabel , zum ſymboliſchen
Zug in die Unendlichkeit . . . .

Von der Ferne dringen indeſſen Geräuſche an unſer Ohr
und erinnern uns daran , daß wir in einer lebendigen
Gemeinſchaft leben , in einer Groß - Stadt .
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Während wir über den Mühlburger Tor - Platz ſchreiten ,
denken wir unwillkürlich daran , wie der Platz wohl vor

hundert Jahren ausgeſehen haben mag . Alte Stahlſtiche
tauchen vor uns 25 er war niedriger eingefaßt , hatte
„ländlichen Charakter “ , ſah alſo ganz anders aus als

heute , natürlich auch ohne die Drähte der Elektriſchen
und der Telefonleitungen . Auch andere Menſchen waren

es , die ihn begingen , ganz beſtimmt . Sie ſind jetzt dort ,
von wo es kein Wiederkommen mehr gibt , aber ſie
waren auch einmal Karlsruher , jung und voller Leben

und wahrſcheinlich auch lebensfroh . Jetzt gelten andere

Geſetze für ſie . . . Doch , biegt da nicht im Grau des

geſpenſtiſchen Regenabends ein Reifrock um die Ecke ?

Trippeln da nicht hohe Stöckelfüßchen über das IflaßtersTänzelt da nicht ein Kavalier mit hohem Hut und in

Storchenbeinkleidern einher , ſeinen Krückſtock ſchwingend ,
auf dem ein ſilberner Knauf aufblitzt ? In der Tat ,
ſchon iſt das ſeltſame Paar aus einem verblichenen
Jahrhundert in einem Haus verſchwunden . Ein wenig
benommen , um nicht zu ſagen erſchreckt , müſſen wir uns

allerdings ſagen , daß es ſich ſicherlich um eine Abend⸗

veranſtaltung handelte , zu der bereits ſolch liebliche
Koſtüme Zulaß hatten . Die Begegnung aber paßte vor⸗

nefflich in den Rahmen unſerer empfindſamen Reiſe ,
die wir nun fortſetzen , dem nächtlichen Walde

entgegen .

Tief hängen hier alte hohe Bäume ihr Geäſt bis hinab
zu den noch erleuchteten Fenſtern der Häuſer an der

Peripherie des Nordens . Heimelig wirkt dieſes Bild , wir

hier im Regen und fröſtelnd im Dunkeln , dort das

warme , lichtumhüllte Wohlige des Geborgenſeins . Und

da erkennen wir , wie
71

der Wald zu dieſer Stadt ge —

feht
ein Stück von ihr

il.
wenn er jetzt auch ſchwarz

teht und dräuend . Er iſt kein Weſen an ſich , unſer
Hardtwald , er

if. Ganeßensfſiſch⸗
und ein Teil der

Lebensgemeinſchaft . Er lebt
. . .

Kalt⸗ſprühende Spritzer ſchütteln unſichtbare Kobolde aus

dem Geäſt über uns auf Naſe und Ohren , necken uns

und kichern im Gebüſch . Das macht einen Heidenſpaß ,
und federnd gleiten die Schritte , unhörbar , bis irgendwo
ein Wurzelknorren den Schuh einfängt . „ Hoppla “ ſagen
wir und bedauern , daß es nicht ſtürmt und wettert , das

wäre zu ſchön . . .

In das kapellenartige Düſter gleißt jetzt ein Lichtſchein
von weitem . Wir nähern uns wieder dem Kreis des

Geſelligen , und ſchon ſind wir mitten im Banne von

Leuchtreklamen , die uns in filmiſche und kleinkunſtartige
Gefilde hinüberlocken . Sie erleichtern uns den Ueber —

gang zum Wirklichen , nachdem wir erkannt

haben , daß es ſich ſchon lohnt , auch Karlsruhe bei Nacht
einmal zu beſchauen . Welche Perſpektiven eröffnen ſich
für den nächſten Bummel durch die andern bekannten

Plätze und monumentalen Anlagen . . .

Eine zauberiſche Inſzenierung erwartet uns aber noch
am Abend dieſes Tages . Noch einmal ſind nämlich zur

Probe die für die kommende Weihnachtswerbe
beleuchtung vorgeſehenen

Vankiff
ba entflammt

worden und geben uns einen Begriff davon , wie die

Kaiſerſtraße im Märchenlicht erſtrahlen wird , wenn die

ganzen Fronten dieſen ſinnigen und künſtleriſchen
Schmuck tragen werden . Stadtverwaltung , Verkehrsver
ein und Einzelhandel bringen mit dieſer Einrichtung
der Geſchäftswelt auch eine Art Weihnachtsgabe dar , da

die Werbebeleuchtung beſtimmt dazu beitragen wird , den

Umſatz der vorweihnachtlichen Verkaufsperiode zu ſtei⸗
gern . Von der Schönheit und der Augenweide für die

Beſucher ganz zu ſchweigen . Wir blinzeln die Straßen
entlang , überblicken die lange Front , wo Licht an Licht
buntfarben und lockend , die Verkaufsgeſchäfte belebt , und

ſtellen uns die Geſamtwirkung in den Tagen vom 10 .

bis 26 . Dezember vor . Es wird ein großer Erfolg
ſein , dieſen Eindruck haben wir jetzt ſchon .

Karlsruhe⸗Lied .
Von Friedrich Füller .

Ich weiß eine Stadt mir am Rheine ,
Am Tor zu des Schwarzwaldes Höh ' n ,
Wie ſie hab ' ſo lieb ich Jonſt keine ,
Weil edler Geſtalt ſie und ſchön .
Ich will ſie drum freudig beſingen ,
In Treu ' ſei mein Lied ihr geweiht ,
Mein Karlsruhe , dir ſoll ' s erklingen ,
Weil dein ich in Luſt und in Leid .

Von dir muß ich ſingen und träumen ,
Ob nah oder fern ich dir bin ,
Mit all ' deinen Blumen und Bäumen

Kommſt nimmer du mir aus dem Sinn .

Du Stadt ſtolzer Bauten und Plätze ,
Geſchaffen durch Meiſter der Kunſt ,
Sind dein auch nicht goldene Schätze ,
Ich ſchenke dir doch meine Gunſt .
Ich lieb ' deine Giebel und Dächer ,
Die Türme im ſonngold ' nen Glüh ' n ,
Die Straßen , die gleich einem Fächer
Vom Schloß her , dem prächtigen , zieh ' n.

Von dir muß ich ſingen und träumen ,
Ob nah oder fern ich dir bin ,
Mit all ' deinen Blumen und Bäumen

Kommſt nimmer du mir aus dem Sinn .

Ich will dich im Herzen behalten ,
Du Stadt holder Mädchen und Frau ' n ,
Mögſt ſchöner du ſtets dich geſtalten
Und glückliche Tage nur ſchau ' n,
Möcht ' bis in die ſpäteſten Zeiten
Dein Wahlſpruch „ Fidelitas “ ſein ,
Das Glück wird dann treu dich geleiten ,
Du Stadt an dem Schwarzwald und Rhein !

Von dir muß ich ſingen und träumen ,
Ob nah oder fern ich dir bin ,
Mit all ' deinen Blumen und Bäumen

Kommſt nimmer du mir aus dem Sinn .
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Die Karlsruher Kunſthochſchule .
Die Hochſchule der bildenden Künſte in Karls⸗

ruhe blickt auf eine ſtolze und ruhmvolle Vergangenheit
zurück . 1854 wurde ſie durch ihren erſten Leiter J . W.

Schirmer gegründet . Männer wie Ferdinand Keller ,
Schönleber , Hans Thoma , Wilhelm Trübner wirkten ſeit —
dem in der Reihe ihrer Lehrer und befeſtigten ihren Ruf .

Blick in den Studiengarten
und auf das Akademiegebäude

Die Tradition dieſer „ Karlsruher Schule “ zu erhalten
und fortzuführen , iſt die Hochſchule auch heute bemüht .
In einer Reihe von Klaſſen und Meiſterwerkſtätten für
Malerei und Graphik , deren Leitung Künſtlern wie Hans
Adolf Bühler , S . Czerny , J . L. Gampp , A. Gebhard ,
H. Goebel , H. Kupferſchmid , Georg Siebert übertragen
iſt , werden beſte deutſche Maltradition gepflegt und die

graphiſche Kunſt aller Zweiggebiete geübt . Eine Bild —

hauerwerkſtätte wird durch Otto Schließler betreut .

Werdet Mitglied der BSBi

Neben dieſen Abteilungen der freien Kunſt wird in einer

kunſthandwerklichen Gruppe vor allem die Textilkunſt be⸗
trieben und in Sonderklaſſen für Handweberei , Stoff —
druck und Nadelarbeit handwerklich ſorgfältig unterbaut .

Auch für dekorative Malerei und Bühnenkoſtümentwurf
beſtehen gut ausgebaute Klaſſen .

Nufn . Jabulowsły

Die günſtige Lage Karlsruhes am Schwarzwald und am

Rhein kommt der Kunſthochſchule beſonders zugute , da

ſie für maleriſche Studien die mannigfachſte Anregung
bietet . Die Schule ſelbſt liegt mit ihren weitverzweigten
Gebäuden am Rande des Hardtwaldes und beſitzt 40viele Einzelatelierräume , die den Studierenden zur Ver —

fügung geſtellt werden , ſowie ein Landheim im nörd —

lichen Schwarzwald .
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Theater — Film — Kleinkunſt

Eine Reihe von Erſtaufführungen , Neueinſtudierungen

und die reichsdeutſche Uraufführung des Luſtſpiels

„ Glück und Glas “ von Heinz Steguweit , ferner Hebbels

Trilogie „ Die Nibelungen “ bildeten Höhepunkte der dies

jährigen Herbſtſpielzeit im Badiſchen Staatstheater . Sie

zeigten erneut , auf welch ' hoher Stufe künſtleriſcher Aus

formung unſere Landesbühne ſteht . Es darf hier beſonders

erwähnt werden , daß das Badiſche Staatstheater in ſtei

gendem Maße nicht nur für die Einwohner der Gauhaupt

ſtadt den künſtleriſchen Mittelpunkt bildet , ſondern auch

für Beſucher aus der näheren und weiteren Umgebung .

Jeden Abend bringen ein oder zwei wohlgefüllte Omni

buſſe die Theaterbeſucher von auswärts hierher , eine

Gelegenheit , die gerne und dankbar benützt wird , und die

dazu beiträgt , den Aktionsradius unſeres Kunſtinſtituts

immer mehr zu erweitern .

Szenenbild im Coloſſeumtheater .

14⁴

Wie ſchon erwähnt , hat das Badiſche Staatstheater am

2. November einen kleinen Bruder bekommen : die

Kammerſpiele im Künſtlerhaus , die nach einer Pauſe

von mehr als zehn Jahren mit der Uraufführung von

Konrad Beſtes Komödie „ Große Pauſe “ wieder eröffnet

wurden . Die Bühne des Künſtlerhauſes hat zu dieſem

Zweck Umbauten erfahren , die ſich ſehr vorteilhaft aus

wirken , ſo daß zu hoffen iſt , daß auch in Karlsruhe ſich

die Kammerſpiele wieder einbürgern ; wird doch hier Ge

legenheit geboten , literariſch wertvolle Bühnenwerke

intimerer Art und vor allem die Bühnendichtung der

Gegenwart in guten , unterhaltſamen Aufführungen ken —

nen zu lernen . Dreimal in der Woche wird in den

Kammerſpielen geſpielt ; der feſtlich - heitere Saal des

Künſtlerhauſes und die ſonſtigen ſchönen Räumlichkeiten

werden dazu beitragen , unſerem neueröffneten „ kleinen

Haus “ einen recht regen Beſuch zu ſichern .

—..

Hufn . Schlitz .



Kärlsruher herbſttage 1058 .

veranſtaltungen

Jur oͤritten Baoͤiſchen Gaukulturwoche
vom 22 . bis 27 . November 1938

Motto : „ Die gläubige Semeinſchaft iſt die

Grundlage jeder großen Kultur . “

Dienstag , 22 . 11. , 20 . 30 Uhr , Städt . Feſthalle .

„Feierliche Eröffnung der Gaukulturwoche “ durch Staatsminiſter Prof .
Dr . Schmitthenner . Große Kulturkundgebung mit Verkündung des

Badiſchen Kulturpreisträgers für 1938 .

Staatstheater : „ Der Freiſchütz “ , Oper von K . M . v . Weber . An⸗

fang 20 Uhr .

Mittwoch , 23. 11. , 16 Uhr , Studentenhaus

„ Tag des Theaters und Schrifttums “ , Dichterſtunde der Hitler⸗Jugend .
Staatstheater : „ Auguſt der Starke “ , Schauſpiel von Büchler . Süd

deutſche Erſtaufführung in Anweſenheit des Dichters . Anfang 20 Uhr .

Donnerstag , 24 . 11. , 20. 30 Uhr , Städt . Feſthalle .

„ Tag der bildenden Kunſt und der Muſik “ , Großkonzert der Wehrmacht .

Gaukulturſchau 1938 . Feierliche Eröffnung in der Städt . Ausſtellungs
halle . Mittags 12 Uhr .

Staatstheater : „ Der Zigeunerbaron “ , Komiſche Oper v . Joh . Strauß .
Anfang 20 Uhr .

Kammerſpiele Künſtlerhaus : „ Marguerite : 3 “ , Luſtſpiel von Fritz
Schwiefert . Anfang 20 Uhr .

Freitag , 25 . 11 .

„ Tag der Wiſſenſchaft und Vollsbildung “ , Vortrag Prof . r . Bergius :
Die deutſche Chemie und der Vierjahresplan , im kleinen Saal der

dt . Feſthalle . Anfang 16 Uhr .

„ Feierſtunde des Volksdeutſchen Gedankens . “ Abends 20 Uhr in der

Städt . Feſthalle . Uraufführung „ Voll ohne Grenzen “ . Kantate von
Profeſſor Franz Philipp . Gründung der Gauarbeitsgemeinſchaft für
deutſche Volkskunde .

Gaukulturſchau in der ädt . Ausſtellungshalle .
5

Staatstheater : „ Der Mann von fünfzig Jahren “ , Luſtſpiel von U. v . d .

Trenck . Anfang 20 Uhr

Samstag , 26 . 11 .

Künſtlerfeſt im Studentenhaus , Anfang 20 . 30 Uhr .
Staatstheater , nachmittags : „ Der Mann von fünfzig Jahren “ , Luſt⸗

ſpiel von U. v . d. uck. Anfang 16 Uhr . Abends keine Vorſtellung .
Gaukulturſchau in der Städt . Ausſtellungshalle

Sonntag . 27 . 11 .

„ Tag des Bekenntniſſes “ , Morgenfeier in der e Feſthalle . Anfang
11 Uhr . Feierlicher Schlußakt der Gaukulturwoche . Reichskulturwalter
Franz Moraller ſpricht .

Staatstheater : „ Tag der Muſik und des Theaters “ . Sinfonie : „ Tod
und Verklärung “ von Richard Strauß . Hierauf : „ Der Friedenstag “ ,
Oper von Richard Strauß . Anfang 20 Uhr .

Kammerſpiele Künſtlerhaus : „ Marguerite :3 “ , Luſtſpiel von Fritz
Schwiefert . Anfang 20 Uhr .

4

Gaukulturſchau in der Städt . Ausſtellungshalle .

Donnerstag , 17. 11 . Badiſche Hochſchule für Muſil .

Vortrag von Grolman : „ Johann Sebaſtian Bach ' s künſtleriſche
Grundlage ſeiner Zeit und deren Geiſtigkeit . “

Mittwoch , 23. 11 . Rathausſaal . Dichterabend Wilhelm Pleyer .

Samstag , 26 . 11 . Rathausſaal . Dichterabend Agnes Wiegel .

Dienstag , 6. 12 . Rathausſaal . Dichterabend Heinrich Zillich .

Donnerstag , . Badiſche Hochſchule für Muſik .

Vortrag von Grolman : „ Muſikaliſche und dichteriſche Romantik
bei Robert Schumann . “

( Aenderungen vorbehalten . )

uskunftſtelle des Verkehrsvereins :
im Cloyö - Reiſebüro G . m .b . H. , Kaiſerſtraße 187 , Fernruf 734/735 .

zweigauskunſtſtelle im Kiosk , Ecke Karl⸗F §Friedrich⸗ u . Kriegsſtraße .

Weitere Auskunſtſtellen ſiehe Seite 6 .



Ausſtellungen

Städt . Ausſtellungshalle .
1

24 November : Kulturſchau der NSDAP , Gau Baden .

Landeskaninchen⸗Ausſtellung .

Badiſcher Kunſtverein, Waldſtraße
8 Dezember Gemäldeausſtellung P.

ſor

L Karlsruhe .

m 90 . Geburtstag Nachlaß ch
E

W 8Einarſon , Reykjavik⸗Island , Irmgard
i

3r e

Zeichnungen von A. von Menzel . Ab

Badiſche Landesgewerbehalle , Karl⸗Friedric
Techniſche Dauerausſtellungen .

Staatliche Majolika⸗Manufaktur ,
Kunſt⸗ und baukeramiſche Erzeugniſſ Geöffnet : Mo . bis

16 Uhr , Sa . 8 — 12 Uhr ; Eintritt frei .

mRuſeen
Badiſches Landesmuſeum im ehem . Reſidenzſchloß .

Geöffnet : So . , Mi . ,
Fr

—1

7
r ( Winter 11 - —13 ,

14 —16 Uhr ) ;
8

i

Staatliche Kunſthalle am

Hans⸗Thoma⸗Straße 2.

( Winter 11 —13 , 14 —16 Uhr ) ; Eintritts prei⸗
Armeemuſeum Karlsruhe: Wehr am,

Geöffnet : 17

Landesſammlungen für * ˙ f

Geöffnet : So . , Mi . , Fr . 11 16 ; ntritt frei .

Scheffelmuſeum , Bismarckſtraße 24 .
G

: So . 11 —13 , 14 —16 Uhr ,

werktags 10 —12 . 20 Uhr ; Eintrittspreis 20
f

Badiſches Münzkabinett am Friedrichsplatz ( Anmeldung beim Hausmeiſter ) .

Kunſthanödlungen und Salerien

Kunſthaus Büchle , Inhaber W. Bertſch , Ludwigsplatz
Ständige Ausſtellung badiſcher Maler

Galerie und Kunſthandlung Gräff , Kaiſerſtr . 187 .

Kollzerte u. muffkaliſche veranſtaltungen
Dienstag , 15 . 11 . „ Tag der deutſchen

5

Mittwoch , 16 . 11 . Chriſtuskirche , „ D Requiem “ von Brahms .

Freitag , 18 . 11 . Eintrachtſaal , Geigenabend Profeſſor Strub .

Samstag , 19 . 11 . Feſthalle , Spätjahrskonzert des Kuhn ' ſchen Männe

Sonntag , 20 . 11 . Schloßkirche , Bach⸗Aufführ muſikaliſche

Konzert der Landsmannſchaft Schwaben , Schwabenſängerluſt , Kühler Krut

Montag , 21 . 11 . Bürgerſaal Rathaus , 2 . Kammermuſikabend der NS6

„ Kraft durch Freude “ , F.

Dienstag , 22 . 11 . Eintrachtſaal , Violin⸗Abe von Be

Freitag , 11 . Feſthalle , Konzert der Karlsruher gerverein

Sonntag , 27 . 11 . Frieorichshof⸗Saal , 73 . iftungskonzert Geſangverein
„ Gutenberg “ .

Freitag , 2 . 12 . Munz⸗Saal , Witzenbacher

Samstag , 3. 12 . Feſthalle , Konzert der Kar sruher Liederhalle .

Montag , 12. Eintrachtſaal , 3. Kammermuſikabend der Konzertdirektion

Neufeld , eling artett .

Dienstag , 6. 12 . 4 Hochſchule für Muſik , Konzert der Vereinigung
für alte Muſik .

Freitag , 9 . 12 . Feſthalle, 2 . Sinfoniekonzert der NSG . „ Kraft durch

Freude “ , Reichsſinſonie - Orcheſter Generalmuſikdirektor Staatsrat

Adam . Soliſtin : Erna Schlüter ( Sopran ) .

Sonntag , 11 . 12 . Opernaufführung des Munz ' ſchen Konſervatoriums „ Die

Pilger von Mekka “ von Gluck .

Donnerstag , 15. 12 . Badiſche Hochſchule für Muſik .

Orgelkonzert Wilhelm Krauß .

Y˙αν

e Damenhuüt
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Sadiſches Staatstheater

Neuinſzenierung „ Die Zauberflöte “ , Oper von W. A. Mozart .

Vorſtellung für die NSG „ Kdg “ ,

rigent : Generalmuſikdirektor Joſeph Keil⸗

iſtin : Profeſſor Elly Ney . Die Badiſche Staatskapelle .

„ Der Poſtillon von Lonjumeau “ , Komiſche Oper von Ad . Adam .

„ Der Freiſchütz “ , Romantiſche Oper von C. M . v . Weber .

„ Die Nibelungen “ Abend , „ Kriemhilds Rache “ . Ein deutſches
Trauerſpiel von Friedrich Hebbel .

Nachm . : „ Die Nibelungen “ , 2. Tag , von Hebbel .
Aben Wiederaufnahme „ Der Troubadour “ , Oper von Verdi .

Stactsthecter,

Kammerspiele.

Geſchloſſene Vorſtellung für „ Kd § “ , Wehrmacht , „ Flachsmann als

Erzieher “ , Komödie von Otto Ernſt .

22 . bis 27 . November 1938 , Gaukulturwoche .

„ Die Zauberflöte “ , Oper von W. A. Mozart .

Tag des Theaters und des Schrifttums . Süddeutſche Erſtauffüh
rung . In Anweſenheit des Dichters . „ Auguſt der Starke “ , Tra⸗

gödie von Franz Büchler .

In Anweſenheit des Präſidenten der Reichstheaterkammer . Ge⸗

ſchloſſene Feſtvorſtellung zum Jahrestag der NS⸗Gemeinſchaft
raft durch Freude “ . „ Der Poſtillon von Lonjumeau “ , Komiſche
er von Ad . Adam .

„ Der Mann von 50 Jahren “ , Luſtſpiel von U. v . d. Trenck .

Nachm . : „ Die Nibelungen “ , von Hebbel , 2. Tag . ( Staatsjugend⸗
Vorſtellung . ) ( Abends keine Vorſtellung . )

Tag der Muſik und des Theaters . Geſchloſſene Feſtvorſtellung
der Partei . „ Friedenstag “ , Oper von Richard Strauß . ( Der Vor⸗

ſtellung geht die Sinfonie von Rich . Strauß „ Tod und Ver⸗

klärung “ voran . )

„ Das kleine Hofkonzert “ , muſikal . Luſtſpiel von Verhoeven und

Impekoven .

( unbeſtimmt ) .

3. Sinfonie⸗Konzert . Dirigent : Joſeph Keilberth . Soliſt : Enrico
Mainardi ( Cello ) . Die Badiſche Staatskapelle .

Kammerſpiele Künſtlerhaus

Erſtaufführung . „ Marguerite : 3 “ , Luſtſpiel von Fritz Schwiefert .

„ Marguerite : 3 . “

11 . : „ Marguerite : 3 . “

24 . 11 . : „ Marguerite : 3 . “

27 . 11 . : „ Marguerite : s

. 11 . : „ Marguerite : 3 . “

Auswärtiges Gaſtſpiel :

2 . 11 . : In Lahr : „ Glück und Glas “ , Schauſpiel von Heinz Steguweit .

Schrempp - Großsgaststätten

COLOSSEUNU ee

Grötzte Heilstätte Badens f . Hungrige u . Durstige

usstellungen,

Museen,

Konzerte.



vergnügungsſtätten

HOTEL SERNMANIA
Jeden Sonntag Tanztee Telefon 4042 , 4043

Schloßhotel , Am Stadtgarten u . Hptbhf . Teſefon 678 , 679

( SOSSEUHERRRERANRNRN
esso⸗ : von Sept . bis April.

Löw - wenrachen - Betriebe
Großgaststätte / Familienkabarett / Kkaffee / WeinstubeEule “ /Tanz -
bar mit Trokaderoteil / Geöffnet bis 8 Uhr nachts . W. Schnauffer

Kabarett „ Regina “ , Kreuzstraße 14 , Telefon 6 06

Korallen - Grotte , Zähringerstraße 19, Telefon 3054

Wiener Hof , Fasanenstraße 6, Telefon 8 40

Das Haus der Kkultivierten

Cafe Bauer — * — Kapellen

Kaffee Grüner Baum , Kaiserstraße 3, Telefon 74 48

Kaffee Tannhäuser , Kaiserstraße 219 , Telefon 733

Kaffee des Westens , Kaiserallee 3, Telefon 1419 .

Konzert - Kaffee Museum
Konditoreibetrieb ll . Stock . Wintergorten tägl . Tanz

Waldstruße 32 Telefon 66 00 , 6601

Slumenkaffee , Durlach , Adolf - Hitlerstr . 2, Telefon 680

Kaffee - Restaurant Parkschlößle , Durlach , Tel . 286

WERNER SCHMITT
Das Haus für schöne Damen - Wäsche

Warner - Corsets Telefon 579 — Kaiserstr . 167



Karlsruher Filmtheater

PALAST - Lichtspiele r 250

RESIDENZ - Lichtspiele ,51

GLORIA - Lichtspiele
Karl- Friedrich - Straße 24 — Rondellplatz — Telefon 5170

Atlantik Lichtspiele , Kaiserstr . 5, Tel . 62 84

Kammer - Lichtspiele , Kaiserstraße 168 , Tel . 42 82

ERHEINGOILO ergg . e Mönibore
Rheinstraße 77 — 700 Sitzplätze — Telefon 6283

ScHAUBURG HHesteg , 8 16

béi der Morkthalle — 600 Sitzplätze — Jelefon 6284

5 KA LA Filmtheduter Durlach

Adolf - Hitler - Straße — 400 Sitzplätze — elefon 180

MAR K S RAFEE N Lichtspiele Durlech

Adolf - Hitler - Straße — 200 Sitzplätze — Telefon 180

UA - Thedter fs 763s

CaPITOI - Lichtspiele
im Konzerthaus — Platz der SA . — Telefon 7602

Spielplan und Sondervorstellungen

siehe IJageszeitungen .

Anfongszeiten täglich 4 . 00 , 6. 10 , 8 . 30 ,

Sonntags ab 2 . 00 Uhr .

K 1 8Darmstädter Hof SSρ ενν . ονẽůö

Altbek . gut bürgerl . Wein - u . Sierstuben — Anerkannt

vVorzügl . Weine ff . Schrempp - Printz - Sier .Erstkl . Kuche
FUr Seselischaften und Tagungen spezlelle Räume .

Sliligste Preise . Frau Frieda Eberhard

Vergnögungsstötten,

Filmthedter



Auskunftſtellen

Auskunftsſtelle des Verlehrsvereins im Lloyd⸗Reiſebüro G. m. b . H. , Kaiſer⸗
ſtraße 187 , Fernſpr . 734/735 . Zweigauskunftsſtelle im Kiosk, Ecke

Karl⸗ Friedrich⸗ und Kriegsſtraße .

Auskunftsſtelle der Reichsbahn , im Hauptbahnhof , Fernſpr . 5100 .

Badiſche Reiſebüro⸗Zentrale , Karlſtraße 10, Fernſpr . 5790 . Auskunfts⸗
und Geſchäftsſtelle des Landes fremdenverkehrsverbandes Baden .

Hiele , Kaiſerſtraße 215 , Frrnſpr . 767 .
Umerite⸗Linie

Reiſebüro Karlsruhe , Kaiſerſtraße 148 , Fernſpr . 7240/41 . MER und Ham⸗

burg⸗Südamerikaniſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft .

Agentur der Hamburg⸗

Paß⸗Stelle , Polizeipräſidium , Karl⸗Friedrich⸗Straße 15 .

Kraftoroſchkenhalteplä itze

Kraftdroſchkenhalteplätze ( Fernſpr . 7041 —7042 ) :

Karlſtraße , gegenüber dem Moninger ; Adolf⸗Hitler⸗Platz , Weſtſeite ;

Bahnhofsplatz , wefſtlich des — Kaiſerallee , Ecke Porck⸗

ſtraße ; Mühlburger Tor , vor der Chriſtuskirche ; Herrenſtraße — Karl⸗

ſtraße am Karlstor ; Gottesauerf ſtraße , bei der Robert⸗ Wagner⸗Allee .

Kraftdroſchkenhalteplätze im Stadtteil Durlach :

Blumenſtraße ; Marktplatz .

Parlplãtze :

Karl⸗Kaiſerſtraße vor dem Moninger , Ludwigsplatz , Stephansplatz ,
u Volbe f Südſeite , Friedrichsplatz , Adolf⸗Hitler⸗Platz , Oſt⸗
und halbe Weſtſeite , —

der kleinen Kirche , Ritter⸗Gartenſtraße ,
Hans⸗Thoma⸗Straße , Hermann - Billing⸗Straße , Baumeiſterſtr . , Haußt⸗
bahnhof , öftlicher Haupteingang , Blumen⸗Adolf⸗Hitler⸗Str . ( Durlach ) ,
Schloßkaſerne , Leopoldſtraße ( Durlach ) , Leopoldſtraße , Blumenſtraße .

Kraftpoſt⸗ und Omnibusfahrten

Collet Dan . , Vorholzſtr . 22, Fernſpr . 3948 .

Mannherz J . , Kaiſerſtr . 174 , Fernſpr . 1287 .

Pfaff E. , Porkſtr . 10, Fernſpr . 4936 .

Piecks Auto⸗Reiſebüro , Kaiſerſtr . 36, Fernſpr . 1322 .

Reichsbahn⸗Verlehrsamt , Bahnhofsplatz 1, Fernſpr . Reichsbahn⸗
Zentrale 364 .

Reichspoſt⸗Kraftwagenſtelle , Poſtamt 1, Kaiſerſtr . 217 , Fernſpr . 7086 .

Ornnibus - Reiseverkehr

Mannherz - Karlsruhe
Kalserstr . i72 - Trel . 1287 - 88 - Nebenlusstr . 26

Restaurant,Kintracht “
Karl - Frledrichstrase , nähe Markthalle

Altbekanntes qutes Lokal

Küche u . Keller bieten das Seste



Die wichtigſten Sehörden

Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei

Gauleitung Baden : Ritterſtraße 28, Fernſpr . 7160 —62 .

Kreisleitung Karlsruhe : Hans⸗Thoma⸗Straße 19, Fernſpr . 8100 —02 .

Deutſche Arbeitsfront : Gauwaltung Baden : Mathyſtraße 26 und Kaiſer

ſtraße 146 —148 , 152 , Fernſpr . 8250 .
Kreis Karlsruhe : Lammſtraße 15, Fernſpr . 7375 .

Kraft durch Freude , Gauwaltung Baden : Beiertheimer Allee 8 d,

Fernſpr . 8250 —8257 .

Hitler⸗Jugend , Obergebietsführung : Rüppurrerſtraße 29, Fernſpr . 6491/92 .

Amtsgericht : Akademieſtraße 2/4 ; Bismarckſtraße 2, Fernſpr . 5343 .

Arbeitsamt : Kapellenſtraße 9, Fernſpr . 5270/75 .

Bezirksamt : Karl⸗Friedrich⸗Straße 15, Fernſpr . 6090 —95 .

Bürgermeiſteramt : Rathaus , Adolf⸗Hitler⸗Platz , Fernſpr . Stadtzentrale .

Deviſenſtelle des Landesfinanzamts : Redtenbacherſtraße 19,

Fernſpr . 4731 —34 .

Feuerlöſchpolizei : Hauptfeuerwache , Ritterſtraße 48, Fernſpr . 6010 —12 .

Finanzamt : Karlsruhe - Land , Kriegsſtraße 97, Fernſpr . 7100 .

Finanzamt : Karlsruhe⸗Stadt , Kreuzſtraße 11 a , 13, und Zähringerſtr . 65 ,

Fernſpr . 6106 .

Finanz⸗ und Wirtſchaftsminiſterium : Schloßplatz 3, Fernſpr . 6340 —45 .

Flughafen Karlsruhe : Hindenburgſtraße 85, Fernſpr . 8185 .

Gas⸗ , Waſſer⸗ und Elektrizitätswerk : Kaiſerallee 11, Fernſpr . 5350 —58 .

Generallandesarchiv : Nördl . Hildapromenade 2, Fernſpr . 307 .

Handwerkskammer : Friedrichsplatz 4, Fernſpr . 2014 .

Induſtrie⸗ und Handelskammer : Karlſtraße 10, Fernſpr . 4510 —12 .

Innenminiſterium : Schloßplatz 19 , Fernſpr . 7460 .

Kultusminiſterium : Schloßplatz 14/18 , Fernſpr . 6050 —55 .

Landesbauernſchaft Baden : Beiertheimer Allee 16, Fernſpr . 8280 .

Landesbibliothel : Erbprinzenſtraße 13 ( Friedrichsplatz ) , Fernſpr . 193 .

Landesfremdenverkehrsverband : Karlſtraße 10, Fernſpr . 5790 .

Landesgewerbeamt : Karl⸗Friedrich⸗Straße 17 , Fernſpr . 6390 .

Landgericht : Hans⸗Thoma⸗Straße 7, Fernſpr . 5340 .

Notariat Karlsruhe : Kaiſerſtraße 184 , Fernſpr . 5345 .

Polizeipräſidium : Karl⸗Friedrich⸗Straße 15, Fernſpr . 6093 .

Poſtamt 1: Kaiſerſtraße 127 ; 2 : beim Hauptbahnhof ; 3 : Waldhornſtraße 21 ;
4 : Marienſtraße 28 ; 5 : Sophienſtraße 160 a ; 6 : Robert⸗Wagner⸗Allee 44 .

Reichsbank : Herrenſtraße 3032 , Fernſpr . 6460 .

Reichspropagandaamt : Ritterſtraße 22 , Fernſpr . 4622 .

Der Reichsſtatthalter in Baden : Erbprinzenſtraße 15, Fernſpr . 4620 .

Sparkaſſe , Städt . : Adolf⸗Hitler⸗Platz , Fernſpr . 7025 .

Staatsanwaltſchaft : Stephanienſtraße 5/5 à , Fernſpr . 5342 .

Staatskanzlei : Ritterſtraße 20, Fernſpr . 4890 .

Staatstheater , Verwaltung : Schloßbezirk 3, Fernſpr . 6287 .

Stadtgarten , Städt . Gartenamt : Ettlingerſtraße 6.

Telegraphenamt : Kaiſerſtraße 217 , Fernſpr . 11 108 .

Wirtſchaftslammer Baden : Karlſtraße 10, Fernſpr . 4510 —12 .

Karlsruher Sehenswürdigkeiten

Schloß⸗ und Palaisbauten
Ehemaliges Reſidenzſchloß , Schloßplatz (jetzt Badiſches Landesmuſeum ) .

Ehemaliges Großherzogliches Palais , Kriegsſtraße zwiſchen Ritter⸗ und

Herrenſtraße ( jetzt Arbeitsgau Baden des Reichsarbeitsdienſtes ) .

Ehemaliges Palais Prinzeſſin Wilhelm , Schloßplatz 23 .

Ehemaliges Palais Prinz Max , Karlſtraße 10 .

Ehemaliges Markgräfliches Palais , Karl⸗Friedrich⸗Straße 23 .

Erbprinzenſchlößchen „ Amalienruhe “ im Nymphengarten , Ritterſtraße 7.

Schloß Gottesaue , Wolfartsweiererſtraße 5, Ecke Robert⸗Wagner⸗Allee .

Carlsburg , Prinzeſſinnenbau und Schloß , Stadtteil Durlach .

Hospiz Herzog Berthold
Adlerstr . 25 ( Zentrum der Stadt ) Fernruf 7424 - 7425

Modernes Haus . 55 Zimmer , von 2 . — bis 3 . 50 RIMA .

Vorzügliche Küche und Getränke . Schöne Gesell -

schaftsräume . Garagen im Haus und groſser Hof .

Behörden,

Städt.

Bäder

Auskunftstellen,

Busfahrten.
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Um 1730

Um 1770

furzer Ge ichtokalender von Karleruhe

gründet Markgraf Karl Wilhelm von Baden⸗Durlach mitten im

Hardtwald das Jagdſchloß „ Carolsruhe “ . Alsbald ſiedeln ſich,

durch Privilegien angelockt , nebſt Hofleuten und Beamten auch

Handwerker und ſonſtige Bewohner an . Mit der Schloßgründung

iſt auch die Stadt gegründet .

zählt Karlsruhe 2000 Einwohner mit 100 Häuſern , 12 Straßen ,
2 Kirchen . Der 1. Bürgermeiſter des Gemeinweſens iſt Johannes

Sembach .

ſ0

friedlicher Höhepunkt der Entwicklung unter der langjährigen

Regierungszeit des Markgrafen Karl Friedrich . Es entſtehen

neue Straßen , Stadttore , Gebäude , Paläſte und Parkanlagen .

Aufſchwung des kulturellen und geiſtigen Lebens .

Im Jahre

1806

Um 1813

wird Baden Großherzogtum . Durch den Frieden von Preßburg

ſtarker Gebietszuwachs . Die Landeshauptſtadt wird mächtig da⸗

durch gefördert . Friedrich Weinbrenner , der große Baumeiſter
des Klaſſizismus , prägt das Geſicht der Stadt : Anlage der Karl⸗

Friedrich⸗Straße , Bau des Rathauſes , der ev . Stadtkirche , der

kath . Stephanskirche und anderer markanter öffentlicher und

privater Gebäude .

erfindet Freiherr Karl Drais von Sauerbronn , Sohn der Stadt ,

das Fahrrad .

Im Jahre

18²⁵

1843

188488

1891

Um 1900

1901

1937

1937

1937́38

Gründung der Techniſchen Hochſchule , der zweitälteſten in Deutſch⸗
land ( älteſte in Wien ) .

Bau der erſten Eiſenbahn Karlsruhe —Heidelberg .

Entdeckung der elektriſchen Wellen an der Techniſchen Hochſchule

( Karlsruhe „ Wiege des Radio “ ) .

Karl Benz , Sohn der Stadt , konſtruiert das erſte Automobil .

Karlsruhe wird mit 100 000 Einwohnern Großſtadt .

Fertigſtellung des Karlsruher Rheinhafens . Neue

Handels⸗ und Induſtrieleben der Stadt .

Karlsruhe zählt nach der Eingemeindung von Durlach 182 000

Einwohner .

Erbauung der feſten Rheinbrücke bei Karlsruhe .

Fertigſtellung der Reichsautobahnlinien FrankfurtKarlsruhe und

Karlsruhe —Pforzheim —Stuttgart .

Aera im

BILLIGES BADEN

Vierordibad

Platz der SA 1, Fernruf 6010

im Friedrichsbad

Kaiſerſtraße 136 , Fernruf 5380

Während der Wintermonate ſind ſämtliche Abteilungen des Vierordtbades

Sonnlags von 8 —13 Uhr geöffnel .

Kurableilung : Männer .

Montag Männer Frauen Familienbad Frauen männer

Dienslag Frauen Männer Familienbad männer Frauen

Mitlwoch Männer Frauen Familienbad Frauen männer

Donnerskag Frauen Männer Familienbad männer Frauen

Freilag Männer Frauen Familienbad Frauen Männer

Samstag Frauen Männer Männer männer Frauen

Sonnlag

Schwimmhalle : Familienbad .

Friedrichsbad : Sonntags geſchloſſen .

Jahres⸗ und Monatskarten haben Sonntags heine Gültigkeit .

Badezeilen in den Schwimmhallen :

Vierordibad Friedrichsbad

8 — 14 14 - 16 8 —14 14 - 20

Uhr
16 —20 uhr Uhr Ubr

8 - 13 Uhr ( nur in den

Wintermonaten ) Familienbad

Unenlgeltlicher Schwimmunterricht im November , Dezember , Januar und

Februar . Nur Schwimmbadgebühr iſt zu zahlen .

Anmeldungen an der Kaſſe des Vierordtbades oder Friedrichsbades .

aοον Damen - u . Herren - Frisier - Salon b
im Städt . Vierordtbad 90

970
Reelle fachmännische Bedienung 5

Artette Die gute und haltbare Dauerwelle cetciben-
TIERMANNM KUMZLER u . FRaU W



Neben dem Theater iſt es der Film , der in erſter Linie

immer wieder Tauſende anlockt , die Spitzenleiſtungen der

deutſchen Filmkunſt zu bewundern . Karlsruhe iſt aus —

geſprochen filmfreudig ! Eine ganze Reihe ſchöner Film —

theater in allen Teilen der Stadt verſorgen uns ſtets

Blick in den Großraum des „ Löwenrachen “ - Kabaretts .

raſch mit den neueſten Filmen der Spielzeit . Der Platz

reichte nicht aus , alle die ſchönen Abende aufzuzählen , die

wir in dieſem Herbſt ſchon im Kino verlebt haben . An

die „Liebesbriefe aus dem Engadin “ wird der eine mit

dem größten Vergnügen zurückdenken , der Großfilm

„ Heimat “ hat auch hier wie anderwärts ungeteilte Be —

geiſterung gefunden , oder wer konnte der erſchütternden

Komik widerſtehen , die von dem Luſtſpielfilm „ 13 Stühle “

ausging — um nur dieſe zu nennen ? Noch manches

Schöne und Intereſſante harrt der Karlsruher Film —

beſucher für dieſen Winter und , was beſonders hübſch

iſt , hie und da beſucht uns auch ein Stern vom Film —

himmel perſönlich und immer kann er einer begeiſterten

Aufnahme gewiß ſein .

Im Winterhilfswerk des Deutſchen Volkes ſlallel jeder Deulſche

ſeinen Dank dem Führer ab ! “

Drei gutbeſuchte Kleinkunſtbühnen bringen Abwechſlung

in das geſellig - unterhaltſame Leben unſerer Stadt .

Unſer Groß - Varieté , das Coloſſeum , hat es wieder ver

ſtanden , in 14tägigem Wechſel jedesmal ein Programm

zu bringen , das einer Großſtadt würdig iſt ; wir erinnern

Aufn . Steger .

nur an die Revue „ Lachendes Wien “ oder an das Gaſt

ſpiel der berühmten italieniſchen Clowns , der „ Vier

Albanos “ , und wir wiſſen , daß im Coloſſeum ſtets eine

gepflegte und abwechſlungsreiche Varietékunſt zu Hauſe

iſt . Bekannt und beliebt iſt der „ Löwenrachen “ , Karls

ruhes Familienkabarett mit ſeiner langjährigen Tradi

tion . Humor und Geſang , Tanz und Akrobatik werden

dort aufs beſte gepflegt , kein Wunder , wenn der „ Löwen —

rachen “ in Karlsruhe im ganzen Lande bekannt iſt .

Schließen wir mit unſerem intimen Tanzkabarett , dem

„ Regina “ , mit ſeiner lauſchigen Bar , dem Karlsruher

Nachtlokal , das dem Grundſatze huldigt „klein , aber fein “,

und das immer abwechflungsreich und bunt die leckerſten

Biſſen auserleſenſter Kabarettkunſt zu ſervieren hat und

ſich darum auch bei den Kennern eines vorzüglichen

Rufs erfreut .
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Aus der Umgebung der Gauhauptſtaoͤt .
Der Großſtadtbegriff Karlsruhe ſchließt nicht nur in

poſtaliſcher Hinſicht „ bei Karlsruhe “ die nähere Um

gebung ein , er wird auch überall dort landſchaftlich
homogen empfunden , wohin die fremdenverkehrspolitiſche
Einflußſphäre der Stadt reicht . Und das beſagt , daß

1. Preis des

Photowettbewerbs
des Karlsruher

Verkehrsvereins .

Der Karlsruher ſelbſt denkt , wenn er das Wort Um⸗

gebung hört , wohl zuerſt an das Albtal und an ſeine
Seitentäler , an Ettlingen , Marxzell , Frauenalb und

Herrenalb , weil er am Wochenend , an Sommerſonntagen
und zum Winterſport mit Vorliebe dahin auszieht . Auch

Rufn . Keller .

Schön fährt ſichs mit der drahtſeilbahn auf die höhe des Curmbergs .

nach den vier Richtungen der Windroſe in einem weit

geſpannten Radius viele Orte , Täler , Höhen und Fluß
landſchaften mit neuzeitlichen hiſtoriſchen und kulturhiſto
riſchen Sehenswürdigkeiten zu den Attributen Groß
Karlsruhes gehören . Auf dieſe Weiſe werden zahl
reiche Orte in die Fremdenwerbung der Gauhauptſtadt
einbezogen , und ſie haben nicht zuletzt ihren Nutzen
davon .
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der Mahlberg mit dem „ Karlsruher Turm “

gehört hierher . Raſtatt mit ſeinem Schloß , Schloß
Favorite und das Murgtal kommen erſt in zweiter Linie .

Selbſtverſtändlich darf auch die Rheintalſenke in

unmittelbarer Nähe Karlsruhes nicht außer Acht ge —
laſſen werden , die ſich mit Daxlanden , Rappenwört ,
Knielingen , Maxau bei der anſäſſigen Bevölkerung
großer Beliebtheit erfreut und mit zur Paradeſchau ge⸗



hört , wenn fremden Beſuchern „ Karlsruhe am Rhein “

offenbart werden ſoll . Auch ſteht jetzt Durlach nach

der Eingemeindung der altbadiſchen Markgrafenreſidenz
ganz im Vordergrund des Intereſſes , und wir zählen ſie

nunmehr mit Stolz zur eigenen „ Umgebung “ , da die

große Gemarkung Durlach ſelbſt mit dem Turmberg und

den anderen zahlreichen Ausflugsmöglichkeiten zu ſchönen
Spaziergängen und kleineren Wanderungen erwünſchte
Gelegenheit gibt .

Wie ſo viele Städte und Orte des badiſchen Landes führt

Durlach

ſeine Entſtehung auf die Zeit der Römer zurück . Die

Gründung dieſer römiſchen Niederlaſſung wird auf das

5. oder 6. Jahrhundert verlegt . Erſtmals in der Ge

ſchichte wurde Durlach im 12 . Jahrhundert bekannt , in

welcher Zeit der Ort an das Geſchlecht der Zähringer
kam ; auch ſoll bereits in jenem Jahrhundert der Turm

auf dem Turmberg errichtet worden ſein .

Aus dem ehemaligen Regierungsſtädtchen und der ſpäte
ren kleinen Militärgarniſon iſt im Laufe der Jahrzehnte
nach 1870 ein ſtolz aufſtrebender Induſtrie
und Handelsort geworden . Fabrikanlagen , Werk

ſtätten , Handelsbetriebe , landwirtſchaftliche Niederlaſſun

gen charakteriſieren jetzt das Stadtbild ; ein fleißiger
Kaufmannsſtand und eine bodenſtändige Handwerkerſchaft
bevölkern den Stadtteil .

In Durlach entſtand im Jahre 1846 die 1. deutſche
Freiwillige Feuerwehr ; ihr Gründer war der

Bürgermeiſter Chriſtian Wilhelm Hengſt , dem anläß
lich des 50jährigen Beſtehens der Wehr ein Denkmal er

richtet wurde . Die Verbindung mit Karlsruhe geſchah
von 1881 ab durch eine Dampfſtraßenbahn , die zu Be

ginn des Jahrhunderts in elektriſchen Betrieb genommen
wurde und nun 8⸗Minuten - Verkehr hat . Nach Oſten hat
ſich an den Berghängen und in den Taleinſchnitten eine

große Villenkolonie angeſiedelt , auch im Norden

und Süden erheben ſich luftige und geſunde Wohnungs
ſiedlungen . Mit der Fertigſtellung der Reichsautobahn
trecke BruchſalDurlach —- Karlsruhe im Oktober 1937

iſt Durlach auch an die „ Straßen Adolf Hitlers “ an

geſchloſſen , nachdem die Stadt bis jetzt ſchon eine vor

zügliche Verkehrslage an der badiſchen Hauptverkehrslinie
FrankfurtBaſel beſaß . Im regen wirtſchaftlichen und

kulturellen Austauſch mit der Gauhauptſtadt ſind nun

ſeit der Eingemeindung im April 1938 noch erheblich
günſtigere Gelegenheiten gegeben .

Für Karlsruhe iſt und bleibt das wieſenreiche

ſchöne Albtal

mit ſeinen waldigen Hängen das nächſtliegende Eingangs
tor zum nördlichen Schwarzwald , und es wird damit

immer wieder alle Erholung ſuchenden Städter , die nicht
in der Lage ſind, in die Ferne zu ſchweifen , zu großen
und kleinen Spaziergängen einladen . Haben ſich bisher
auch nicht alle Wünſche nach einer beſſeren Verkehrsver
bindung ins Albtal erfüllen laſſen , ſo iſt gegenüber
früheren Zuſtänden doch eine vorläufig günſtige Ver

bindung geſchaffen , um mittelſt der Albtalbahn in kürze —
ſter Zeit in den ausgedehnten Buchen - und Tannen

wäldern am Taleingang in Gottes freier Natur zu
wandern . Mit Fahrrad und Kraftwagen erſchließen ſich
Tauſende „ auf eigener Achſe “ ſelbſt ihre Ausflugsziele .
Bequemer als die Erſteigung unſerer Nachbarberge und

auch beliebter ſind im Frühjahr die Spaziergänge am

Ettlinger Rottberg , wo ſich mitten in einem unvergleich —
lichen Blütenmeer ein weitumſpannendes Panorama über

die Rheinebene darbietet . Ettlingen ſelbſt mit ſeiner
jahrhundertealten Geſchichte , intereſſanten Baudenkmälern

und ſchönen Fachwerkhäuſern bietet dem Beſucher
mancherlei Sehenswürdigkeiten , und eine Wanderung in

das immer mehr ſich verengende Tal der Alb über

Marxzell nach Frauenalb mit ſeiner berühmten
Kloſterruine , die nun wieder inſtandgeſetzt wird ,
und dem Luftkurort Herrenalb gehört zu den nach

haltigſten Erlebniſſen eines Ferientages .

Unſer badiſches Land , berühmt durch eine ganze Anzahl
ſtattlicher Schloßbauten der Barock - und Rokokozeit , be

ſitzt neben dem Karlsruher auch in unmittelbarer Nähe
der Gauhauptſtadt im

Raſtatter Schloß

eine bauliche Sehenswürdigkeit , die ob ihres reinen

Barockſtiles dem Badnerland ein Werturteil von Bedeu
tung einzutragen vermag . Was ein Verſailles Lud —

wig XIV . für Frankreich war , ſollte einmal die groß —
artige Barockſchöpfung des Raſtatter Schloſſes für Baden

ſein . Der gewollte Zweck des imponierenden , in höchſtem
Glanz und Prunk ſeinen Untertanen gegenübertreten
den Fürſten wurde jeweils durch den Bau eines der⸗

artigen Schloſſes als Krönung erreicht . Daß dieſe Kunſt
bei den im Jahre 1648 ſelbſtändig gewordenen kleinen

deutſchen Fürſten , um ihre ſouveräne Stellung nach
außenhin beſſer zu bekunden , Gefallen fand , iſt nicht zu

verwundern .

So auch bei uns in Baden , wo Markgraf Ludwig

Wilhelm , der „ Türkenlouis “ , gegen Ende des

17 . Jahrhunderts regierte . Im Schloßbau ſelbſt ſpiegelt
ſich das Weſen dieſes Fürſten . Der teure Bau wurde da

durch ermöglicht , daß die Einkünfte des ſiegreichen Feld
herrn , die ſchon an und für ſich ſehr groß waren , durch
die Verheiratung mit der reichbegüterten Prinzeſſin
Auguſte Sybille von Sachſen - Lauenburg noch ver

mehr worden . Sie ſelbſt ſchuf bekanntlich in nächſter
Nähe von Raſtatt das Schloß Favorite , das , in einem

wunderſamen Park gelegen , auch heute noch ſeine An

ziehungskraft auf Beſucher aus der ganzen Welt ausübt .

Der Hauptgedanke , der den „ Türkenlouis “ bei der Aus —

führung des Raſtatter Schloßbaues belebte , war „ ein
Denkmal für immer zu ſchaffen “. Wer das Schloß , das

von dem aus Oberitalien ſtammenden Architekten Roſſi
gebaut wurde , beſichtigen will , dem ſei empfohlen , ſich
zunächſt am Kreuzungspunkt der Herren - und Schloß⸗
ſtraße aufzuſtellen , um von hier aus das Ganze 51 ſich
wirken zu laſſen . dDie Gartenanlagen , wo es

Grotten , Labyrinthe , kunſtvolle Laubgänge und Brunnen —

plätze gab , ſind nach franzöſiſchem Stil angelegt . Wenn

wir die Säle im Schloß ſelbſt durchwandern , ſo ſehen
wir guterhaltene Deckengemälde und Stukkaturarbeiten ,
die von italieniſcher Hand ſtammen , ferner koſtbare hand —
geſchnitzte Möbel , Kriſtalle , Intarſien und Gobelins .

Die Maler der Fresken ſind ebenfalls italieniſche Künſtler
geweſen .

In einer kurzen halben Stunde iſt Raſtatt mit ſeinem
Schloß mit dem Zuge von Karlsruhe aus zu erreichen .
Jeder Fremde , der nach Karlsruhe kommt , ob nun inner —

halb der Gaukulturwoche und den anderen Veranſtaltun —
gen der „ Karlsruher Herbſttage “ oder ſpäter , ſollte es

nicht unterlaſſen , dem Raſtatter Schloß und Schloß
Favorite einen Beſuch abzuſtatten .
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Kiullur⸗ und verkehrspoliliſche Milleilungen .
Der Karlsruher Konzertwinter 19387/39 ,
der im Rahmen der „ Herbſttage “ - Veranſtaltungen ſeinen
künſtleriſchen Auftakt erlebte , während der Gaukultur —

woche weitere Höhepunkte in der Wiedergabe klaſſiſcher
und

bitgenäſſiſcher Meiſterwerke aufweiſt und in den

kommenden Monaten ein ebenſo abwechſlungsreiches wie

hochſtehendes Programm umfaßt , iſt in dieſem Jahre be —

ſonders großzügig ausgeſtaltet . Die Konzerte zeichnen
ſich durch kulturelles Niveau , programmatiſche Ausge —
glichenheit und Tiefe aus . Als weſentliche Träger ſind
die Sinfoniekonzerte des Badiſchen Staatstheaters , die

Sinfoniekonzerte , Kammermuſikabende und Schloßkonzerte
der NS- Gemeinſchaft „ Kraft durch Freude “ , ferner die

Darbietungen der Badiſchen Hochſchule für Muſik , die

Konzerte , Kammermuſikabende 510 Meiſterklavierabende
der Konzertdirektion Neufeldt und die muſikaliſchen Ver

anſtaltungen des Munz ' ſchen Konſervatoriums zu nennen .

Bedeutende Chorvereinigungen der Landeshauptſtadt ſo
wie größere Geſangvereine teilen ſich weiterhin in Werke

und Aufführungen , auf vokalem Gebiet . Bei der Ge

ſchäftsſtelle des alfe der Stadt , Ver⸗

kehrsverein Karlsruhe , liegt eine Liſte ſämt⸗
licher Konzertveranſtaltungen auf, die Intereſſenten
zwecks Einſichtnahme 8 zur Verfügung ſteht .

Die Weihnachts Wbebelenin nig , die in

dieſem Jahre in den Tagen vom 10 . bis 26 . Dezember

Was es nur im

DV . Der ſchönſte Ausſichtsberg Nordböh⸗1 ens iſt der 835 Meter hohe Milleſchauer ; man

überſieht von hier den maleriſchſten Teil des böhmiſchen
Mittelgebirges , deſſen höchſte Erhebung der auch Don —

nersberg genannte Phonolitkegel iſt .
Die bedeutendſten Ura nerzvorkommen der Welt
werden in der Nähe des Badeortes St . Joachims —
tal bergmänniſch ausgebeutet . Das Ehepaar Curie ent⸗

deckte in den Rückſtänden der Joachimstaler Uranfarben —
erzeugung 1898 das Radium , das ſeitdem aus der Uran —

pechblende gewonnen wird . 70Waggons Erz ergeben erſt

1 Gramm des unendlich koſtbaren Stoffes .
Die höchſte böhmiſche Bahuſtation iſt mit

1003 Meter Kubohütten bei Obermoldau an der

Strecke Wallern —Winterberg . Sie iſt Ausgangspunkt für

Beſuch des Winterſportgebiets am Kubani .

Bei Saaz findet ſich das größte zuſammenhängende
Hopfenbaugebiet Europas . Rund 16000 Hektar
werden mit der für die Biererzeugung ſo wichtigen
Pflanze bebaut . Deutſchlands Hopfenanbaufläche beträgt
nunmehr zuſammen mit den bayeriſchen , württembergi —
ſchen und

babiſchen Anbaugebieten über 30 000 Hektar .
Die heißeſte Thermalquelle Europas iſt mit

72 Grad Celſius der große Karlsbader Sprudel .
Er ſchüttet in der Minute 2000 Liter Thermalwaſſer und

jördert ſtündlich ca . 250 Kilogramm Kohlenſäuregas .
Die Rieſeneichen im Schlo

55
park von Dallwitz

bei Karlsbad , die ſchon von Theodor Körner beſungen
wurden , ſchätzt man auf ein Alter von über 1000 Jahren .

Das Sudelenland in der

Die deutſche Auslandwerbung , die von der Reichsbahn⸗zentrale für den deutſchen Reiſeverkehr ( RDV) “ durch —

Ffätet wird , hat ſich ſofort auch der nunmehr zum

Deutſchen Reich gehörenden ſudetendeutſchen
Gebieten angenommen und berückſichtigt ſie bei der

Geſtaltung ihrer Propagandamittel . Im Deutſchen Ver⸗

kehrsbüro in der Avenue de l ' Opéra in Paris wird be —
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erſtmals in «Karlsruhe veranſtaltet wird , begegnet in den

Kreiſen der hieſigen Geſchäftswelt großem Intereſſe .
Stadtverwaltung , Verkehrsverein und Einzelhandel haben
die Vorbereitungen zur Durchführung dieſer neuartigen
und werbekräftigen Ausſchmückung des vorweihnacht —
lichen Straßenbildes in die Hand genommen . Die Vor —

arbeiten ſind nun ſo weit fortgeſchritten , daß die zur

Ausſchmückung vorgeſehenen feſtliegen . Die

Kaiſerſtraße von der Leopoldſtraße bis zum Durlacher
Tor , die Waldſtraße fowie Teile der Erbprinzenſtraße
und ein Ausſchnitt auf dem Adolf - Hitler - Platz werden in

die Werbung einbezogen . Zur Verwendung kommen be —

kanntlich etwa 3 Meter hohe Leuchtſäulen , die im Lichter —
kranz erſtrahlende Tannenbäumchen tragen . Dieſe Leucht —
ſäulen ſind an den beiden Fronten der erwähnten
Straßen in einem gewiſſen Abſtand voneinander auf
geſtellt , auch köommen teilweiſe Leuchtguirlanden zur Ver

wendung . Es beſteht kein Zweifel darüber , daß die Be —

deutung Karlsruhes als Einkaufſtadt gerade in den Tagen
des vorweihnachtlichen Haupteinkaufsgeſchäftes durch dieſe
Werbemaßnahme in den Vordergrund geſtellt und ein

weit größerer Beſucher - und Käuferſtrom angelockt wird

als früher . So verbinden ſich in dieſer Weihnachtswerbe
beleuchtung die Grundſätze der Aeſthetik , der Augenweide
für die Beſucher , mit den Ideen und Abſichten des

Werbefachmannes — alles im Dienſte der Allgemeinheit .

Sudelenlande gibi .
Die ſtärkſte Eiche hat 9,5, Meter Umfang . In dem aus

gehöhlten Stamm eines dieſer Rieſenbäume wächſt eine

junge Eiche , die aus dem hierher gebrachten Samen der

Eiche, auf Theodor Körners Grab in Wöbbelin erwuchs .
Im Stift Tepl , dem die Gründung Marienbads zu
verdanken iſt , wird der Codex Teplenſis eine

deutſche Bibelüberſetzung aus dem 14 . Jahrhundert , die

hauptſächlich auf der Vulgata , der von der katholiſchen
Kirche als alhetiſt ch angeſehenen lateiniſchen Bibelüber

frlnh beruht .
Das höchſtgelegene Dorf Böhmenss iſt mit

1167 Meter Buchwald nördlich Freyung . Bei klarem

Wetter iſt von hier aus die geſamte Alpenkette ſichtbar .
Sachſen verbinden mit Nordböhmen nicht weniger als

14 Eiſenbahnlinien , wozu noch zahlreiche gut
ausgebaute Straßen und die Elbe als vielbenutzte Ver

kehrswege treten .

Die Stadt Reichenberg beſitzt am Abhang des

1010 Meter Jeſchken eine mit der Straßenbahn
erreichbare 3313 Meter lange Rodelbahn , die auf 440 Me —

ter Gefälle 20 überhöhte Kurven und außerdem eine

2 Kilometer lange Auslaufbahn hat .

Europas größtes Graphitbergwerk befindet ſich
bei Schwarzbach - Stuben in der Nähe von Oberplan

im Böhmerwald , wo Adalbert Stifter geboren wurde .

Der Anſchluß der ſudetendeutſchen Gebiete bringt Deutſch⸗
land einen Zuwachs von rund 15 Bädern mit

etwa 120 Heilquellen .

deulſchen Auslandwerbung .
reits ſeit dem 4. Oktober eine neue wirkungsvolle
Schaufenſter dekoration gezeigt , in deren Rah
men das Sudetenland mit ſeinen Weltbädern erſcheint .
Weit öffnen ſich die Tore nach Deutſchland , das nunmehr

zum vielgeſtaltigſten Reiſeland der Welt

geworden iſt .
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Die Deutſche BVeichsbahn

im Veichsautobahnverkehr der Grenzlanoͤhauptſtadͤt .

Mit der Inbetriebnahme der Reichsautobahnſtrecken rich —
tete die Deutſche Reichsbahn zugleich Schnellreiſe —
omnibuslinien auf der Autobahn ein , d. h. Kraft —
omnibuslinien , die zwiſchen ihren Anfangs - und End —

punkten entſprechend der Anlage der Autobahn nur die

wichtigſten Zwiſchenpunkte bedienen . Die Deutſche Reichs —
bahn verband mit der Motoriſierung des Reiſeverkehrs ,
die auch den Wünſchen des Publikums entſpricht , in

erſter Linie den Zweck , für ihre Autobahnlinien günſtige
Zugsanſchlüſſe zu ſchaffen , beſtehende Fahrplanlücken in

Mit der Eröffnung der weſt - öſtlichen Reichsautobahn
Karlsruhe —Pforzheim —Stuttgart , die ihre natürliche
Fortführung nach Weſten durch die Reichsſtraße Nr . 10

über die neue Karlsruher Rheinbrücke erfährt , iſt auch
die Inbetriebnahme einer Schnellomnibuslinie zwiſchen
Karlsruhe und Stuttgart mit 3 Fahrtenpaaren als Ver⸗,
längerung der Linien von und nach Frankfurt geplant .
Die Stadt Karlsruhe , in den Schnittpunkt zweier wich —
tiger neuer Verkehrswege gerückt , iſt damit ſchon jetzt ,
am Anfang der Entwicklung , auch im Schnellreiſe —

Schnellreiſeomnibus auf der Autobahn Karlsruhe - pforzheim .

den mit der Schiene bedienten Verkehrsbeziehungen aus —

zufüllen und damit eine ſinnvolle Zuſammenarbeit

zwiſchen Schiene und Straße in ihrem eigenen Bereich

herbeizuführen .

Die Grenzlandhauptſtadt Karlsruhe bekam wegen ihrer
bedeutungsvollen Lage zunächſt an der wichtigen Nord —

Süd⸗Strecke der Reichsautobahn Hamburg —Frankfurt —
Karlsruhe einen weſentlichen Anteil an dem Autobahn —

Schnellomnibusverkehr . Die Reichsbahn ließ ſich dabei

angelegen ſein , mit ihrer Nord - Süd - Strecke von Frank —
furt a . M . über Mannheim oder Heidelberg auch noch
das ſüdliche Verkehrsgebiet von Karlsruhe zu bedienen

bis Baden - Baden ( nur im Sommer ) und durch das

Murgtal bis Freudenſtadt , ohne ſich an den baulichen

Endpunkt der Reichsautobahn zu halten .
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omnibusverkehr der Deutſchen Reichsbahn zu einem be —

deutenden Reiſeknotenpunkt Süddeutſchlands geworden .
Keine geringere Bedeutung haben die Reichsautobahn —
ſtrecken für die Erweiterung des Güterkraftver⸗
kehrs der Deutſchen Reichsbahn . Auch hier
nimmt die Reichsbahn weſentlich teil an der fortſchreiten —
den Motoriſierung und fördert damit die Wirtſchaft der

Grenzlandhauptſtadt . Der Zweckbeſtimmung der Auto —

bahn entſprechend kommt ſie weniger dem Nahverkehr
mit Laſtkraftwagen als vielmehr dem Laſtkraftwagenver —
kehr in mittleren und großen Entfernungen zugute . Der

große neuzeitliche Laſtkraftwagenpark der Reichsbahn ,
der durch angemietete Privat - Laſtkraftwagen verſtärkt iſt ,
wird auf der Reichsautobahn beſſere Leiſtungen zu —

gunſten der Wirtſchaft erzielen können . Von Karlsruhe
aus führen zahlreiche Laſtzüge der Deutſchen Reichs —

bahn Güter nach allen Richtungen .



Bequem und neuzeitlich ausgeſtatteter Schnell —

reiſeomnibus der Reichsbahn .

Ankunft⸗und Abfahrtzeiten
oͤer Ichnellreiſewagen in

Karlsruhe

Frankfurt ( M)
3

Frankfurt ( M) Stuttgart Freudenſtadt
Rich kung über Mannheim über Heidelberg über Pforzheim über Gernsbach

Baden - Baden

8 an ab an ab aß ; ab

10. 28 8 . 14 8. 54 11. 00 8. 12 11. 58 11. 55 8. 05 nur im

11. 56 9. 00 15. 26 17. 10 16. 09 16. 41 Sommer

14 . 10 11 . 30 19. 00 21. 11 23. 10 21. 13
15. 28 14. 25
16 . 39 16 . 11

17. 28 16. 30
19 . 10 19 . 30
21 . 11 [ 28 . 11

0640ʃ

Beladung von Laſtzügen für die

Reichsautobahn .
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Moninger Bier

Hauptausſchank
Ecke Kaiſerſtraße - Hauptpoſt - Karlſtraße

Fum Moninger

Srogs3eSsehensw - werte Bierhallen

Vorzügliche Küche
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Städt . Sparkaſſe ſarlsruhe

SCHAERERWERKʒ
Betriebsführer : F. Lindenmeyer

4 Spezialfabrik der

ScHAERER -

Schnelldrehbänke

Hochwertige Normal -

und Sondermoschinen

för die Dreherei

Karlsruhe i . B .

Hansdstraſze 7 -

Fernruf 7120 - 7122

Drahtwort :

Schoerco Karlsruhebaden

Die Fabrikonlagen des

Schqerer - Werkés
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Das LI oydreisebüro ist Ihr Helfer !
Alles für die Reise zu amtlichen Preisenl

Fahrkarten , Flugscheine , Kreditbriefe ,

Bettkarten , Schiffskarten , Reiseschecks ,

Fahrscheine , Netz - u . Bezirks - Hotelscheine ,

Urlaubskarten , Teilmonats Käarten , Gesellschafts - u .

Sonntagskarten , Strahenbahnkaärten , Pauschal - Reisen .

Lloyd bedeutet gut betreut !

LLOVYDREISEBURO G . m. b. H. , Karlsruhe , Kaiserstr . 187 , zwischen Wald - u . Herrenstraße , Fernruf 734 —735

8
Das in der Nähe der badiſchen Gauhauptſtadt

Aus 7ü eE IN Jaõ Jta / Karlsruhe bei dem ſchön gelegenen Städtchen Ett

8 lingen vom Rheintal abzweigende Albtal führt
in leichten Windungen hinein in den nördlichen
Schwarzwald , vorbei an der altehrwürdigen Kloſter
ruine Frauenalb nach dem Luftkurort Herrenalb ,

Marlsruhe - HHerrendlb der wegen ſeiner anmutigen Lage zu den be

liebteſten Sommerfriſchen und Ausflugspunkten
zählt . In einer Höhe von 4 —500 m ü. d . M . ge

legen , genießt dieſer Luftkurort einen natürlichen
Schutz durch die ihn umgebenden waldreichen Berge
und eignet ſich deshalb vorzüglich für Sommer

und Winterkuren . Wanderfrohe Menſchen finden
an ihm einen Ausgangs - und Stützpunkt für
ſchattige Halbtags - und Tageswanderungen in die

umliegenden ausgedehnten Laub - und Nadelwälder

nach dem benachbarten Luftkurort Dobel , der hoch
gelegenen Teufelsmühle und anderen ſchönen Ziel
punkten . Ein gut eingerichtetes Strandbad ver

mag die Anſprüche auch verwöhnter Badefreunde
zu befriedigen . Der bequeme Kurgaſt findet einen

angenehmen Aufenthalt in dem hübſch gelegenen
Kurgarten , in dem während der Sommermonate

täglich eine Kurkapelle für die Unterhaltung der

Beſucher ſorgt .

Nach dieſem ſchönen Fleckchen Erde bringt uns die

von Karlsruhe ausgehende elektriſch betriebene

Albtalbahn mit ihren zahlreichen Beförderungs
möglichkeiten . Sie vermittelt uns während der

etwa einſtündigen Fahrt ein abwechflungsreiches
Naturbild , das häufig belebt wird durch Wander —
gruppen , die ſingend und ſcherzend ihrer Wege

Luftkurort Herrenalb im nöroͤl . Schwarzwalod . ziehen .
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NMu Aοcι Eα EZeit uncl Mechnachten & t da -
Ich habe för Sie vorgesorgt ; in reicher Fölle bringe ich

re ſtgeſchonkon !Ihnen jetzt schon sehr gönstige Angebote in proktischen

Modehaus CA R L 8 C H 6 P F Adolf - Hitler - Platz

Damen - , Herren - und Kinderkleidung .
Kleider - und Seidenstoffe , Aussteuerworen , fertige Wäsche jeder Art .

. . uncl Miecl αιν in cdle Flascke⸗

von der Milchzentrale Karlsruhe

bad . hochſchule für Mufik Karlsruhe und fonſervatorium für Muflk
Direktor Prof . Franz Philipp

Gründliche und bis zur Meisterreite führende Ausbildung von Be -

rutsmusikern und Musikliebhabern in allen Fächern der Tonkunst .

Auskuntt und Anmeldung bei der Verwaltung : Kriegsstraße 166/683 , Fernsprecher 2432

Gelbfleischige Speiſekartoffeln zum FEinkellern

aus den besten hadischen Anbaugebieten liefert in bekannt

erstklassiger Beschaffenheit und Söte , la sortiert , handverlesen

billigst frei Keller

bad . landwirtſchaſtliche Zentralgenoſſonſchaſt o . G. m. b. ſj .
Böro : Lauterbergstr . 3 Karlsruhe i . B . Lager : Zimmerstroſse 5

Telefon : 8000 - 8007

Avufträge nimmtentgegen : unser Lager Zimmerstr . 5, Telefon 8000



kigene Kkonditorei — — Zumtrm Moninger Auto - Pork - Plotz

Tages-Spezialitöten hos Kaffeoe - Restuurunt an verkehrsreichster loge
Inh . : W. Rösch

Ei
Das Haus der Kultivierten Zehaglichkeit

und der guten Kapellen .
Catèé Bau

in . 8
Id -

Das Stadtgarten - Restaurant . West , b.e ,. Tuftese .
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Gllirtłen ⁊u einer Adoſf Schutzle
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4

& MACOLIK A Das Seschenk für deden - Keramiken in Künstl . vollendeter Ausführung
fur Luxus ud . Sebrauch . Staatliche Malolika - Manutaktur Karisrune

Heilimattabrikat Detailverkauf durch die einschl . Fachgeschäfte

Deis gute Bild för jeden Raum - Die geschmackvolle Photo - u . Bilder - Einrahmung
finden Sie in größter Auswohl im Kunsthaus S0cn LEK E

S . . . . . . . . . . . ( . c . . ( A
Die vollständige 0 ◻ Ole neuzeitliche

Küchenaussteuer . * * Sadeeinrichtung .
Kohlen - , Gas - u . Elektr . Herde ＋ Oefen u . Waschkessel

vormn führenden W Fachgeschäft
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Staòdtplan der Gau⸗ und Grenzlandhauptſtadt Karlsruhe .
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1 Hauptbahnhof 11 Ehem . Reſidenzſchloß , 21 Reichspropagandaamt Baden , 32 Amts⸗ - und Landgericht
2 Stadtgarten heute Badiſches Landesmuſeum Ritterſtraße 22 33 Münzgebäude
5

Städt . Badeanſtalt 12 Armee - und Weltkriegsmuſeum Kath . Stadtkirche 34 Induſtrie - u . Handelskammer ;

( Vierordtbad ) 13 Techniſche Hochſchule Reichsſtatthalterei Landesfremdenverkehrsverband

4 Städt . Feſthalle 14 Hochſchulkampfbahn Großherzogl . Palais , Baden , Karlſtraße 10

5 Städt . Konzerthaus 15 Ehem . Zeughaus , Eiſenbahn — heute Reichsarbeitsdienſt , 35 Badiſche Hochſchule für
6 Städt . Ausſtellungshalle und Verkehrsmuſeum Arbeitsgau XXXVII Lehrerbildung
1 Neubau der Reichspoſtdirektion 16 Kath . Bernharduskirche 25 Badiſche Hochſchule für Muſik 36 Badiſches Staatstechnikum
8 Städt . Markthalle 17 Gottesauer Schloß 26 Hauptpoſt 37 Scheffelmuſeum
9 Rondellplatz mit Markgräfl . 18 NSDAP , Gauleitung , 27 Coloſſeum 38 Evang . Chriſtuskirche

Palais und Verfaſſungsſäule Ritterſtraße 28 28 Badiſcher Kunſtverein 29 Badiſche Hochſchule der

10 Adolf - Hitler - Platz mit Rathaus , 19 Landesſammlungen für 29 Staatliche Kunſthalle bildenden Künſte

Evang . Stadtkirche und Naturkunde , Friedrichsplatz 30 Badiſches Staatstheater 40 Oberlandesgericht
Pyramide 20 Badiſche Handwerkskammer 31 Staatliche Majolikamanufaktur 41 Generallandesarchiv

Herausgegeben unter mitarbeit des verkehrsvereins Karlsruhe. verlag und Druck : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Akademieſtr . 24 , Fernſprecher 5510

Verantwortlicher Schriftleiter : i . V. Hanns Reich , Karlsruhe . finzeigenwerbung : Robert Kramer , Karlsruhe . Kuflage : 2500



Dieſes Zeichen

iſt für junderttauſende Sinnbild

einer geſicherten Zukunft .

Seik mehr als 100 Jahren dienk die Karlsruher dem deulſchen Volke und

der deulſchen Wirlſchaft . Mil vielſeikigen Einrichtungen paßk ſie ſich jedem

Bedürfnis nach Lebensverſicherungsſchuß an . Ihre reichen Erfahrungen

befähigen ſie , ihren Verſicherken ein zuverläſſiger Beraler zu ſein .

Verſicherungsbeſtand :
Ende Sepk . 1938 über 870 Willionen RM .

Vermögen : über 231 Willionen RM .

Leiſtungen an Ver —

ſicherle ſeil 1924 : 173 Willionen RM .

Wilkarbeiker in allen Teilen Deulſchlands ſind bereit , fachmänniſch und un —

verbindlich zu beralen .

Karlsruher

Lebensversicherung A : G6 .

URSPRUNG1835 .
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